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Berlin, 10, Mai. Se. Maß. der wu haben Allergnädigft 
aerubt: Dem Canzlei- Rath Werner im Finanz: Ministerium den Cha⸗ 
rakter als Geheimer Canzlei⸗Rath, ſowie den Geheimen expedirenden 
Secretären und Calkulatoren im Finanz⸗Miniſterium, Behrens, Arndt, 

Mitge und Sternsdorff den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu ver⸗ 


leihen. 
Deut ſchlaud. | 
* Stettin, 11. Mai. Die Auflöfung des Abgeordneten- 
hguſes erfährt zwei einander vollſtändig entgegengeſetzte Auf⸗ 
ungen. Die eine findet in dieſer Maßregel das Anerkennt⸗ 
niß ſeitens der Staatsregierung, daß fie einen Krieg nicht ovne 
Mitwirkung des Landtages führen könne; und fie glaubt des⸗ 
halb, daß die Staatsregierung den ernftlichen Verſuch zu einer 
Verſöhnung mit der Oppoſition, wie fie in dem neuzuwählenden 
Abgeordnetenhauſe aller Wahrſcheinlichkeit nach wieder die ent⸗ 
ſchiedene Majorität bilden wird, machen werde. Die andere 
Auffaſſung glaubt, die kriegeriſche Entscheidung werde ſeitens 
der Staatsregierung noch vor dem möglichen Zuſammentritte 
des Landtages erwartet, fo daß dann dem Abgeordnetenhauſe 
nichts übrig bleiben werde, als ſich den vollendeten That⸗ 
ſachen zu fügen. — Auffällig iſt es, wenn in dem Bericht 
des Staatsminiſteriums an Se. Majeſtät den König ein ſo 
beſonderes Gewicht darauf gelegt wird, daß das jetzt aufgelöſte 
Abgeordnetenhaus „unter dem Einfluſſe anderer Verhältniſſe ge⸗ 
wählt worden, als diejenigen ſind, welche heute beſtimmend auf die 
Wähler wirken müſſen“ Dies iſt nicht recht in Einklang zu 
bringen mit dem Berichte deſſelben Staatsminiſterii vom 2. 
Septen ber 1863, betreffend die Auflöſung des damaligen 
Abgeordnetenhauſes. In dieſem Berichte hieß es mit Bezug 
auf den von Oeſterreich berufenen Fürſtentag: eee ſind 
auf dem Gebiete der Deutſchen Bundes⸗Verfaſſung Beſtrebun⸗ 
gen zu Tage getreten, deren unverkennbare Abſicht es ift, dem 
Preußiſchen Staate diejenige Machtſtellung in Deutſchland und 
in Europa zu verkümmern, welche das wohlerworbene Erbtheil 
der ruhmvollen Geſchichte unſerer Väter bildet, und welche das 
Preußiſche Volk ſich nicht ſtreitig machen zu laſſen, jederzeit 
entſchloſſen iye iſt. Unter dieſen Umſtänden wird es für 
Ew. Mai. Unterthanen zugleich ein Bedürfniß Jein, bei den bevorſte⸗ 
henden Neuwahlen der Thatſache Ausdruck zu geben, daß keine poli⸗ 
tiſche Meinungsverſchiedenheit in unſerem Lande tief genug greift, 
um gegenüber einem Verſuche zur Beeinträchtigung der Unabhängig 
keit und der Würde Preußens, die Einigkeit des Volkes in fio 
und die unverbrüchliche Treue zu gefährden, mit welcher daſſelbe 
ſeinem angeſtammten Herrſcherhauſe anhängt.“ Vie Motive 
für die damalige Auflöſung des Abgeordnetenhauſes, worauf 
dann das bisherige gewählt wurde, waren alſo derſelben Art 
wie die für die jetzige Auflöſung al gemachten. — Was 
die Aufbringung der Mittel zur Unterhaltung der mobilen 
Armee reſp. zur Kriegführung betrifft, ſo will man, wie uns 
erzählt wird, in Berliner Banquier⸗Kreiſen willen, daß die Er⸗ 
hebung einer Zwangs Anleihe — etwa in Form eines 


(Di Betrages der Einkommenſteuer — beabfi htigt werde. 


inkommenſteuer beträgt nach 
1866: 3,508,000 Thlr., 
35,680,000 Thlr. l 3 i i 

Berlin, 10. Mai. Der „Köln. Ztg.“ wird von hier tele- 
graphirt: „Mehrere Mittelſtaaten und Kleinſtaaten follen vor der 
geſtrigen Sitzung in Frankfurt Sachſen erſucht baben, feinen 
Antrag zurückzuziehen. Herr v. Beuſt foll dies mit dem Be⸗ 
merken abgelehnt haben, daß die Annahme feines Antrages den 
Frieden fider ſtellen werde. Preußens Erklärung ſoll dann in 
der Vorausſicht der Annahme ſchärfer gefaßt worden fein. — 
Die Nachricht des Dresd. Journals, Preußen habe dem Ham⸗ 
burger Senat erklärt, es werde eventuell das Militär- Marine- 
und Polizeiweſen in Hamburg in die Hand nehmen müſſen, wird 
bezweifelt. — Man verſichert, nach der geſtrigen Sitzung in Frank⸗ 
furt hätten mehrere Bundestags ⸗Geſandte Herrn v. Savigny 
geſprächsweiſe gefragt, ob der Krieg nunmehr bevorſtehe. Er 
habe erwidert, dies werde vom Kaiſer Franz Joſeph, vielleicht 
von Herrn v. Beuſt abhangen. : L 

Der „Spen. Ztg.“ zufolge ſteht ein großes militäriſches 
Avancement bevor, namentlich auch in den höheren Stellen. Die 
commandirenden Generale dürften theilweiſe als Gouverneure 
in ihrer Provinz zurückbleiben. ; , 
Nachdem nunmehr die ganze Preußiſche Armee mobil 
gemacht iſt, ſo lönnen jetzt unter die Waffen gerufen werden: 
243 Bataillone Infanterie mit (in runder Summe 243,000 
Mann, 10 Jäger⸗ und Schützenbataillone mit 10,000 Mann, 
116 Landwehr⸗Infanterie⸗Bataillone erſten Aufgebots mit 
58,000 Mann, 81 Erſatzbataillone, die gleichfalls auf 81,000 
Mann zu bringen find, 10 Erſatzcompagnieen für Jäger und 
Schützen mit 2000 Mann, und es können die Erſatzmannſchaf⸗ 
ten erhöht werden. Die Summe der Infanterie kann alſo auf 
etwa 394,000 Mann gebracht werden. Die Cavpallerie giebt 
63,000 Mann, die Feld⸗ und E KE 37,000 Mann, 
15,000 Pferde und 3714 Feldgeſchütze, die Pioniere geben 
10,000 Mann, die Trainbakaillons 11,000 Mann, Nichtcom⸗ 
battanten Aerzte, Krankenträger, Handwerker u. f. w. etira 
10,000 Mann. Die Landwehr zweiten Aufgebots kann 120,000 
Mann und 22,000 Pferde ergeben, aljo im Ganzen 645,00 0 

tann, 100,000 Pferde, 3714 Geſchütze, ohne die Beſpannung 

der Keldequipagen, Pontontrains u. f. w. Es verſteht fih von 
ſelbſt, daß dieje Maſſen nur im. Nothfalle zuſammenkommen 
und im Felde natürlich nicht ſo viele ſtehen. 

Der Finanz⸗ und der Kriegs⸗Miniſter vn unter dem 
8. d. folgende Circular⸗Verfügung an ſämmtliche Oberpräſiden⸗ 
ten erlaſſen: „Nachdem durch des Königs Majeftät die Mobil- 
machung der Armee angeordnet worden iſt, beſtimmen wir in 
Gemäßheit der zur Ausführung des Geſetzes wegen der Kriegs⸗ 
leiſtungen vom 11. Mai 1851 erlaſſenen Inſtruction vom ©. 
Januar 1854, den 20. d. M. als den Zeitpunkt, mit welchem 
die Landlieferungen zu beginnen haben.“ (Nach SS. 4 
—6 des angeführten Geſetzes iſt der Bedarf an Brodmaterial, 
Hafer, Heu und Stroh, und, ſofern die Umſtände es erfordern, 
auch an Fleiſch zur Verſorgung der Magazine, deren Anlegung 
und Füllung nach Zeit und Ort von der oberſten Militär⸗Be⸗ 
hörde beſtimmt wird, durch Landlieferung zu beſchaffen. Die 
Vertheilung des Bedarfs erfolgt 1. auf die Provinzen durch den 
Miniſter des Innern unter Berückſichtigung der Leiſtungsfähig⸗ 
keit und Lage derſelben, wobei auf eine möglichſt billige Aus⸗ 
gleichung Bedacht zu nehmen iſt; 2. innerhalb der Provinzen 
auf die Kreiſe durch die Ober⸗Präſidenten unter Zuziehung 
eines von der Provinzial⸗Vertretung gewählten Ausſchuſſes; 
3. innerhalb der Kreiſe auf die Gemeinden, durch die Landräthe 
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und Dürfen- Worhrichten der Oſtſet. 


Stettin, 1866. 
Freitag, 11. Mai. 
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der letzten 10 Friedensjahre — mit 


unter e gehe d. von der Kreisvertretung gewählten Aus⸗ 
chuſſes. Die Höhe der Vergütung für die Landlieferungen an 
Lebensmitteln und Fourage wird 107 den Durchſchnittspreiſen 

L! er jeglafjung des theuerſten 
und wohlfeilſten Jahres — beſtimmt. Dabei werden die Preiſe 
nach den in Folge des Geſetzes vom 2. März 1850 feſtgeſetzten 
Normal⸗Marktorten für die danach gebildeten Bezirke, und in 
den Landestheilen, in denen jenes Geſetz nicht zur Ausführung 
gekommen iſt, für jeden Kreis die Preiſe des Hauptmarktortes 
des Kreiſes zum Grunde gelegt. 

Die Erklärung des Preußiſchen Geſandten in der Bun⸗ 
destagsſitzung am 9. d. M. lautet wörtlich folgendermaßen: 

In der Zwiſchenzeit haben die Rüſtungen fih nicht vermindert, 

ſondern erheblich vermehrt. Die Königliche Regierung iſt bemüht ge⸗ 
weſen, die e derſelben durch einen Austauſch von Erklärungen 
zwiſchen ihr und Oeſterreich herbeizuführen, welche ohne Erfolg geblie⸗ 
ben find, weil die fortdauernde und zuletzt von Oeſterreich offen an⸗ 
erkannte Ausdehnung ſeiner Kriegsvorbereitungen die Frage auf dem 
thatſächlichen Gebiete in wachſender Spannung erhielt Eben jo er 
folglos iſt ihr Beſtreben der Königl. Sächſiſchen Regierung gegenüber 
geweſen. Die Spannung hat ſich vielmehr auch den andern Vundes⸗ 
Regierungen mitgetheilt, und nach den Nachrichten über Rüſtungen, die 
der Königlichen Regierung von allen Seiten zugeh n. muß ſie voraus⸗ 
ſehen, daß das Gebiet des deulſchen Bundes bald einem bewaffneten 
Lager gleichen werde, deffen kriegeriſche Richtung nicht etwa defenſiv 
gegen das Ausland gekehrt iſt, ſondern den inneren Frieden mit den 
ſchwerſten Gefahren bedroht. Die Königliche Regierung kann ſich leider 
nicht darüber täuſchen, daß auch hier an manchen Stellen Tendenzen 
zu Grunde liegen, welche ehen ſo wohl gegen Preußen gerichtet ſind, 
wie gegen jedes ernſte Beſtreben, auch nur den beſcheidenſten Anſprüchen 
der deutſchen Nation gerecht zu werden. 
10 Die Preußiſche Regierung hatte inzwiſchen durch ihre Circulars 
Depeſche vom 24. März die Thatſachen und die Beſorgniſſe, welche 
fie an dieſelben knüpfte, zur Kenntniß ihrer Dunoeageniten gebracht. 
Die Antworten, welche fie erhielt, haben ihr die 2 usſicht auf recht⸗ 
zeitige Unterſtützung im Fall ſie angegriffen würde, micht gewährt. 
Sie hat ſich erſt dadurch genöthigt geſehen, zur Sicherung ihres 
Gebiets eigene Vorkehrungen zu treffen, und ſelbſt dieſe am Ende 
Mane März nur in ſehr geringem und beſchränktem Maße 
Inmitten des Friedens und ohne daß von Seiten Preußens 
irgend welche für ſeine Nachbarn bedrohliche Vorkehrungen getroffen 
wären, hat die Kaiſerl. Oeſterreichiſche Regierung Rüſtungen gegen 
Preußen begonnen, und die Königlich Sächſiſche ſich 
darauf mit den erſten Einleitungen der ihrigen angeſchloſſen. Wenn 
die Königliche Regierung auch die Sächſiſchen Rüſtungen, unabhängig 
von den Oeſterreichiſchen als bedrohlich nicht hatte auffaſſen dürfen, 
fo mußte fie doch ihre Aufmerkſamkeit verdoppeln, ſobald zwei ihrer 
Bundesgenoſſen, deren Gebietszuſammenhang die Sphä e ihrer ge⸗ 
meinſamen militäriſchen Action bis nahe an die Hauptſtadt von 
Preußen reichen läßt, gleichzeitig und in offenkarem Zuſammenhang 
militäriſche Vorbereitungen treffen. Die Königl. Regierung hätte 
vorausſetzen dürfen, daß Oeſterreich ſowohl als Sachſen, wenn fie fih 
wirklich von Preußen bedroht glaubten, nach den von ihnen ſelbſt 
bekannten Auffaſſungen vor jedem anderen Schritte ſich an den Bund 
Behufs Sicherſtellung des Bundesfriedens gewendet haben würden. 
Statt deſſen haben beide Regierungen es vorgezogen, ſich in Berfaſſung 
zu etwaiger Selbſthilfe zu Tegen. 

Die K. Oeſterreichiſche Regierung hat in ihrer neueſten Mit⸗ 
theilung vom 4. d. Mita. die Verhandlungen über eine gleichzeitige 
Zurücknahme der von Preußen angeordneten militäriſchen Vorberei. 
ſungen für erſchöpft erklärt. Die Königlich Sächſiſche Regierung hat 
auf das Erſuchen um Aufklärung über ihre Rüſtungen, welches am 
27, v. M. an fie gerichtet wurde, unter dem 29. ejusd. eine Erwide⸗ 
rung gegeben, welche in keiner Weiſe eine Beruhigung gewähren 
konnte. Beide Actenſtücke liegen hoher Bundesverſammlung vor und 
der Geſandte hat ſchon in der Sitzung vom 5. d. Mte. Veranlaſſung 
genommen, den Character derſelhen zu präciſiren und hervorzuheben, 
wie in den Aeußerungen ſeiner Regierung nicht der mindeſte Anlaß 
gegeben ſei, eine Beſorgniß der Art, wie ſie Sachſen zu ſeinem An⸗ 
trage veranlaßt hat, zu motiviren. 

Weder die von Sachſen geforderten Erklarungen noch die dabei 
in Ausſicht geſtellten Gegenmaßregeln bezweckten etwas Anderes, als 
die vollſtändige Sicherſtellung des Preußiſchen Gebietes. Da alſo 
hiernach dieſe Maßregeln, in ſo weit ſie in das Leben getreten ſind, 
einen entſchieden defenſiven Charakter an fih tragen, fo ſieht ſich des 
Geſandten Allerhöchſte Regierung nicht in dem Falle, ſolche zurückzu⸗ 
nehmen, bevor der Anlaß beſeitigt iſt, welcher ſie hervorgerufen und 
bis die Regierungen welche mit den Ruſtungen begonnen haben, auch 
mit den gewünſchten Abrüſtungen porangegangen ſein werden. In 
dieſem Sinne iſt es die Preußiſche Regierung, welche mit Befremden 
in dem Königlich Sächſiſchen Antrage die Verhältniſſe umgekehrt 
ſieht, und welche daher vielmehr ihrerſeits von der Bundes⸗Verſamm⸗ 
lung erwerten darf, daß ſie die hohen aegierungen von Sachſen und 
Oeſterreich veranlaſſen werde, ihre eingeſtandenermaßen Preußen 
gegenüber getroffenen Rüſtungen baldmoglichſt einzuſtellen. 

Sollte hohe Bundesverſammlung dieſes zu thun Auſtand neh- 
men, oder dem Bunde ſelbſt in temer gegenwärtigen Verfaſſung dies 
in möglichſt kurzer Friſt zu bewirken die Kraft abgehen, ſo würde 
ſich Preußen allerdings gezwungen ſehen, das Bedürfniß der eigenen 
Sicherheit und der Erhaltung feiner Europäiſchen Stellung in erſter 
Linie für ſich als maßgebend zu betrachten, und ſein Verhältniß zu 
einem Staatenbunde, der im Widerſpruch mit ſeinen oberſten Grund⸗ 

eſetzen die Sicherheit feiner Mitglieder nicht vermehrt, ſonbern ge⸗ 
führdet, den gebieteriſchen Forderungen der Selbſterhaltung unter⸗ 
zuordnen. 

Die neueſte „Provinzial Correſpondenz“ 
deutet auf die bevorſtehende Beruſung des Landtags in folgen⸗ 
dem Artikel hin: 1 ý 

„In dem Augenblicke, wo das Preukijhe in Waff 
auf den Ruf des Königs überall zu den Nn re 
len Seiten angedeutet, daß eine nochmalige baldige Berufung des 
Landtags bevorjiete. Je großartiger die Verhältniſſe fidh entwickeln 
um derentwillen die Rüſtungen angeordnet find, und je höher die 
Ziele ſind, welche unſere Regierung für Preußen und für Deutſch⸗ 
land ins Auge gefaßt hat, deſto mehr muß fie allerdings auch wün⸗ 
ſchen und hoffen, fih auf die offene Zuſtimmung des Volkes und auf 
die bereitwillige Mitwirkung der geordneten Vertretung deſſelben 
ſtützen zu konnen. Aus vielen Anzeichen der öffentlichen Stimmung 
leuchtet hervor, daß das Volk in Preußen ſich überall mit wachſen⸗ 
dem Vertrauen der patriotiſchen und nationalen Politik der Regie⸗ 
rung zuwendet. Auch die Landesvertretung würde, jo weit fic der 
Ausdruck der öffentlichen Stimmung iſt, der Regierung ihre Unter⸗ 
ſtützung zur Durckführung jener Politik ſchwerlich verſagen. Eine 
Berufung des bisherigen Abgeordnetenhauſes dürfte jedoch kaum zu 
erwarten ſein. Wenn auch angenommen werden darf, daß die Mehr⸗ 
heit des Hauſes im Hinblick auf die wichtigen nationalen Intereſſen, 
welche die Regierung mit Entſchiedenheit zu vertreten entſchloſſen ifi, 
den bisherigen Gegenſatz gegen die Regierung mildern würde, jo Ui 
doch die Nachwirkung der langjährigen Kämpfe möglicher Rete. zu 
ſtark, um eine wahrhaft erſprießliche und wirkſame Gemeinſchaft 
zwiſchen Regierung und Landesvertretung, wie ſie in der gegen warn 


gen großen Zeit erforderlich ift, aufkommen zn laſſen. Die Regie⸗ 
rung würde daher, ſobald ſie die Mitwirkung der Landesvertretun 


denſelben bald 


in Anſpruch nehmen zu müffen glaubt, vermuthlich erft die Neuwah 
len vollziehen laffen, welche, mit Rückſicht auf den Ablauf der drei 
jährigen Periode des Abgeordnetenhauſes ohneyin in Kurzem erfor⸗ 


derlich Rue 

Die „Prov.⸗Corr.“ enthält ferner einen längeren halb⸗ 
officiellen Artikel gegen die Oeſterreichiſche Depeſche vom 26. 
April, welche die bekannten Vorſchläge in Betreff der Schles⸗ 
wig⸗Holſteinſchen Frage enthält. Sie knüpft daran die Mit- 
theilung, daß eine Antwort Preußens auf dieſe Vorſchläge auch 
etzt noch nicht erfolgt iſt, und die Angaben verſchiedener Blät⸗ 
ter über eine bereits ertheilte oder beabſichtigte Erwiderung 
unbegründet ſind. 4 í u 5 

Ueber die Mobilmachung ſagt die „Prov.⸗Corr.“: 

„Man darf überzeugt ſein, da unſere Regierung noch jetzt den 
Frieden zu erhalten bereit ift, wenn es mit Ehren und unter Auf⸗ 
tebal Ama der Preußiſchen Intereſſen geſchehen kann. Aber ſie 
iſt es dem Lande ſchuldig, nach keiner Seite einen Zweifel daruber 
beſtehen zu laſſen, daß fie, wenn es ſein muß, dieje Intereſſen auch 
mit den Waffen in der Hand mit aller Kraft und Entſchloſſenheit zu 
vertreten entſchloſſen und im Stande ji.“ {ra 3 

Das halbofficielle Blatt richtet ſchließlich an die Preu⸗ 
ßiſche Preſſe die Aufforderung, in Zukunft keine näheren Anga⸗ 
ben über die Preußiſchen Rüſtungen und kriegeriſchen Anord⸗ 
nungen namentlich über Truppenbewegungen aufzunehmen. 

Die Nachricht der „Magd. Ztg.“ von der Armirung der 
Feſtung Magdeburg ift verfrüht geweſen. Die „M. 
.“ ſeloſt hört, daß die Armirung der Feſtung zwar vorbe- 
reitet iſt, daß die Ausführung aber bis zum äußerſten Noth⸗ 
falle verſchoben werden ſoll. | 

Die „Kreuz⸗Zeitung“ enthält einen Artikel über das Atten⸗ 
tat gegen den Graſen Bismarck, der hinter denjenigen der „Nord. 
Allg. Ztg.“ nicht eben zurückbleibt. Sie hofft, dies Attentat 
werde den Kanonen Schweigen gebieten und die Wirkung haben, 
die deutſchen Regierungen vielmehr zum gemeinfamen Kampfe 
„gegen die Revolution“ zu vereinigen: 

} „Die Unthat ift ferner ein neuer Beleg für den alten, immer 
wieder und wieder verkannten Satz, daß die Gegenſätze, die unſere 
Zeit ſpalten, ungleich tiefer und fundamentaler ſind, als daß irgend 
welche politiſche Maßnahmen und irgend welches Entgegenkommen an 
wirklich oder ſcheinbar berechtigte Volkswünſche die gähnende Kluft 
ausfüllen könnte.“ 

Kiel, 7. Mai. Die Herren v. Gablenz und v. Man⸗ 
teuffel hatten geſtern in Eckernförde eine Zuſammenkunft. — 
— Nachdem geſtern Nachmittag die Preußiſche Schrauben⸗Kor⸗ 
vette „Gazelle“ bier eingelaufen ift, find ſämmtliche größeren 
Dampfkriegsſchiffe der Preußiſchen Marine, mit Ausnahme der 
in die Südamerikaniſchen Gewäſſer entſandten Korvette „Vineta“ 
und der noch im Mittelmeer weilenden „Nymphe“, im hieſigen 
Hafen verſammelt, nämlich: „Arkona“, „Hertha“ (jetzt bei fee. 
drichsort), „Gazelle“, „Auguſta“, „Victoria“. Die beiden lept 
genaunten Schiffe liegen noch vollſtändig abgetakelt und mit 
Schutzdach verſehen im Winterlager. An Preußischen Segelkriegs⸗ 
ſchiffen ſind hier: Fregatte „Gefion“, Briog „Rover“ und Brigg 
„Musquito“. Endlich das Kaſernenſchiff „Barbaroſſa“ und einige 
e e 2 100 

Altona, 9. Mai. Sämmtlihen in Schleswig⸗Holſtei 
garniſonirenden Preußiſchen Truppenkörpern iſt die enste, 
reitſchaft anbefohlen. Daſſelbe ift bei ver. Oeſterreichiſchen Bri- 
gare Kalif der Fall. Einzelne Schleswig⸗Holſteiner find als 
Oeſterreichiſche Offiziersgſpiranten in die Oeſterreichiſche Armee 
getreten. . f (Tel. der ejar hun 

Altona, 10. Mai, Mittags. Nicht nur Verſtärkungs⸗ 
Mannſchaſten, ſondern auch neue Regimenter werden für Schles⸗ 
wig erwartet. Preußiſche Militärkreiſe erwarten den Abzug 
der Oeſterreicher. f (Tel. der Weſer⸗Ztg. 

Hildesheim, 9. Mai, Abends. Die ſechszehnte allge⸗ 
meine Deutſche Lehrerverſammlung iſt auf den Wunſch des 
Ausſchuſſes Angeſichts der politiſchen Lage vertagt worden. 


Aus Sachſen, 8. Mai. Sowohl in Leipzig als in 
Dresden haben aus Anlaß der jüngſten Vorgänge Volks⸗ 
Verſamm lun gen ſtattgefunden. Die in Leipzig abgehaltene 
war von der großdeutſchen und Laſſallianiſchen Partei 
einberufen und ſollte als Gegendemonſtration gegen die von 
den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſenen Kundgebungen dienen, 
welche als „unpatriotiſch und unheilvoll“ verworfen wurden. 
Seitens des Handelsſtandes ſteht dagegen Anſchluß an die Vor⸗ 
ſtellung des Stadtraths und der Stadtverordneten zu erwarten. 
Heute Abend wird in einer Sitzung des Vorſtandes darüber 
berathen werden. Die Dresdner Volksverſammlung hat eine 
Reihe von Reſolutionen angenommen und verſchiedene Punkte 
formulirt, welche als Ausdruck der Willensmeinung der Ver⸗ 
ſammlung dem König heute durch eine Deputation überreicht 
werden ſollen. Die Deputation wird morgen in einer Volks⸗ 
verſammlung Bericht über die ihr zu Theil gewordene Auf⸗ 
nabme erſtatten. Folgendes ijt der Inhalt der fur die Etim- 
mung der Verſammlung bezeichnendſten Beſchluſſe: 

3) Wir verlangen, daß Se. Maj. der König und die Regier 
rung ihren Pflichten gegen das Vaterland und das Volk nachkommen 
und daß deshalb diejenigen Männer, welche, dieſen Pflichten entgegen, 
die Energie des Widerſtandes lähmen, durch ſolche erſetzt werden, 
welche energiſch und im volksthümlichen Sinne handeln. 4) Wir 
verlangen, daß die Intereſſenherrſchaft, deren landesverderbliche Res 
ſultate jetzt offen zu Tage treten, durch Wiederherſtellung des allge: 
meinen, gleichen und directen Stimmrechts mit geheimer Abſtimmun 
und unbeſchränkter Wählbarkeit erſetzt wird. 5) Wir verlangen, daß 
die Remerung Sr. Maj. den Entſchloß kundgebe, auf Grund der 
Bundesbeſchluͤſſe vom 30. Marz und 7. April 1848 das Parlament 
einzuberufen und in die Löſung der Deutſchen Verfaſſungsfrage im 
Sinne der in Februarr 1849 der Deutſchen Nationalverſammlung 
ausgeſprochenen Geneigtheit einzutreten. 6) Wir verlangen ſofortige 
a a oi der Deutſchen Grundrechte und allgemeine Nolte 
bewaffnung. 

Die Aufregung wegen der drohenden Kriegsgefahr iſt 
überall im Lande im, Wachſen. „Umlaufſende e a 
merkt die „D. A. 3.“ „welche in dieſem Falle in Ausſicht ftel« 
len, der König werde ſich mit der Armee nach Bayern begeben, 
haben unter der hieſigen Bevölkerung eine Beunruhigung ber 
vorgerufen, welche lebhaft an die Ereigniſſe erinnert, die vor 
nunmehr 17 Jahren an uns vorübergegangen.“ Die Einberu⸗ 
fung der Reſerven wird von der „Leipz. Abendz.“ für unrich⸗ 
tig erklärt. Andererſeits bringt die „D. A. Z.“ eine Extrabei⸗ 
lage, die eine allgemeine Mobilmachungsordre als bevorſtebend 
ankündigt. 

Dresden, 9. Mai, Nachmittags. 
ſitzung der Commiſſion für Deutſches 
gefunden. 

Das „Dresdener Journal“ verſichert, daß der König von 


Heute bat die Schluß⸗ 
Obligationsrecht ftant 


Sachſen nicht daran denke, das Land bei der gegenwärtigen 
Lage zu verlaſſen. : pna 
Das „Bres dener Jonrnal“ enthält ein officibſes Com- 
muniqug, in welchem es heißt: Der bisherige Zuſtand des 
Königreichs Sachſen dürfte als ein Zuſtand des gegenſeitigen 
Vertrauens zwiſchen Volk und Regierung bezeichnet werden. 
In Bezug auf die ſocialen und politiſchen Intereſſen ſei die 
freie Bewegung des Volkslebens umgehemmt, die commerziellen 
Beziehungen ſeien erweitert und befeſtigt, die Geſetze würden 
nur im Sinne der Freiheit gehandhabt. Die Regierung ſei 
daher zu der Hoffnung auf die treue Opferwilligkeit des Volkes 
berechtigt. Nur eine einzige Stadt zeige abweichende Kund⸗ 
gebungen und wolle der Regierung eine Politik des Klein⸗ 
muths aufdrängen. Die Regierung kenne ihre Pflichten und 
ihre Verantwortlichkeit; ſie werde die Zügel in feſter Hand 
halten und vor der entſchiedenſten Anwendung der Geſetze nicht 
zurückſchrecken. 1 8 
Frankfurt a. M., 9. Mai, Nachmitt. Nach Annahme 
des Sächſiſchen Antrages ME te ſich die Bundesverſamm⸗ 
lung mit der durch die Preußiſche Mobilmachung zu gewärtigen⸗ 
den Vermehrung der Preußiſchen Bundesgarniſonen und nahm 
Act von der Erklärung des Preußiſchen Militärbevollmächtigten, 
daß Anſtalten getroffen werden würden, damit eine Ueberſchrei⸗ 
tung des egjehlishen Etats nicht erfolge. Die Verſammlung be- 
Schloß, die Militärcommiſſion zu beauftragen, hierüber ſorgfältig 
zu wachen. > : W. T. B.) 
Karlsruhe, 10. Mai. Der Wiener Correſpondent der 
hieſigen amtlichen Zeitung vernimmt, Graf Bismarck habe Be⸗ 
treffs der Oeſterreichiſchen Note vom 26. April über die Löſung 
der Herzogthümer⸗Frage dem Grafen Karolyi bemerkt: Preußen 
werde keine Löſung nt vom Bundestage, ſondern EN noch 
mente annehmen. D. 
gii Metec 7. Mai. Dem „Fr. Journ.“ wird berichtet: 
Nächſten Donnerſtag (10. Mai) erſcheint die Mobilma⸗ 
chungsordre für das Württembergiſche Contingent. Die 
Truppen werden ſich in Ludwigsburg und Stuttgart ſammeln; 
zugleich ſtehen bedeutende Avancements in allen Waffengattun⸗ 
en bevor.“ Von anderer Seite wird demſelben Blatt geſchrie⸗ 
en, daß bereits der Ausmarſch des Württembergiſchen Con⸗ 
tingents nach Sachſen beſchloſſene Sache fei, Ueber den be- 
reits gemeldeten Wechſel im Kriegsminiſterium ſchreibt der 
„Beobachter“: „Man bringt dieſe Maßregel in Zuſammenhang 
mit dem Beſuch des Prinzen Alexander von Heſſen, der, bevor 
er ſich als Oeſterreichiſcher General an die Spitze ſeines Ar⸗ 
meecorps ſetzt, deſſelben, das er 1859 commandirt hat, zuvor 
noch als Oeſterreichiſcher Diplomat und militäriſcher Privat⸗ 
Bundes⸗Inſpector eine Reife an die Süddeutſchen Höfe macht, 
geſtern hier eingetroffen und heute (5. weſtwärts weiter gefah⸗ 
ren iſt. Dieſer ſoll ſich ſehr erſtaunt ausgeſprochen haben üher 
den gänzlichen Mangel an aller „Rüſtung“, in der er dieſes 
Königreich betroffen. Wirklich einberufen wurden bis jetzt näm⸗ 
lich nur, und zwar vor etwa drei Wochen, 27 Unterofficiere per 
Regiment, einige Jäger zu den Jägerbataillonen und etwa 60 
Artilleriſten. Eine jo ſchwache Verſtärkung der Schwäbiſchen 
Armee ſcheint aber den Beifall des Auſtro⸗Heſſiſchen Kriegs⸗ 
manns nicht gefunden zu haben. Der Prinz habe nun derar⸗ 
tige Aufklärungen über die wahre Lage, in der ſich die Mittel⸗ 
ſtaaten befinden, gegeben, daß das bisherige Nichtsthun plötzlich 
als ein großer Fehler und unverzeihlicher Vorwurf für den 
verantwortlichen Mann, der dieſem Zweig der Staatsverwal⸗ 
tung vorſtand, erſchienen jei.“ — Dem Vernehmen nach findet 
am kommenden Donnerſtag hier eine Beſprechung der Abgeord⸗ 
neten aus Baden, Württemberg und Bayern, und zwar von 
den der Linken und den Centren der 3 Kammen angehörigen 


tatt. n 1 A 
ng ar 10. Mai, Morgens. Eine Königliche Ver⸗ 
m geftrigen Tage verfügt die zwangsweiſe Remon⸗ 
tirung von Pferden zum Militardienſte. fi (W. T. B.) 
München, 7. Mai. Dem „Schw. M.“ wird von hier 
berichte: „Dem Vernehmen nach werden die ganze nächſte 
Woche Oeſterreichiſche Truppen aus Böhmen auf der Oſtbahn 
in Extrazügen hier eintreffen, um von hier nach Innsbruck und 
über den Brenner befördert zu werden.“ Die Bayeriſchen 
Rüſtungen, die ſich bis jetzt weſentlich noch auf den Ankauf 
von Pferden beſchränkt haben, geben der hieſigen Kriegspartei 
viel zu langſam. In der „A. A. Z.“ wird heute laute Klage 
erhoben über den Energiemangel der ud ehe ff Die Armee 
ſehne ſich nach Krieg und Kampf und ſehe ſich mit Ungeduld 
zu ſchweigender Unthätigkeit verurtheilt. Seit Wochen ſpreche 
man von Bayeriſchen Rüſtungen und von energiſchen Gorit- 
ten, zu denen ſich endlich die Regierung aufgerafft habe; mit 
Beſtimmtheit erwartete man dieſer Tage die Aufitellung eines 
Bayeriſchen Armeecorps im Norden des Landes — vergebens! 
Es geſchebe nichts und aller Wahrſcheinlichkeit nach werde 


ordnung vo 


nichts geſchehen, wenn nicht ein außerordentliches Er⸗ 
Fr 75 lg (öfe, der beängſtigend auf Hauptſtadt und 
Land ruht. — Geſtern hatte der Preußiſche Geſandte Prinz 


Reuß eine Audienz beim Könige, die an 2 Stunden dauerte. 


Oeſter reich. 

Wien, 8. Mai. Dem „Geſchäftsbericht“ zufolge hat die 
Detern der Nationalbank von dem gefaßten Beſchluſſe der 
Staatsverwaltung hinſichtlich der Emiſſion von Staats⸗ 
noten erſt dann Nachricht erhalten, als dieſelbe bereits unwi⸗ 
derruflich feſtſtand. Die Bankdirection hat alſo ein Votum 
nicht abgegeben. Sie hat indeſſen ſchon früher gegen das noch 
in der Schwebe befindliche Vorhaben einer Staatsnotenemiſſion 
eine Rechtsverwahrung eingelegt. Sie hat ferner am Sonn⸗ 
abend, dem Tage, wo die Publication erfolgte, ſofort den Bank⸗ 
ausſchuß zuſammenberufen. Aus dieſer Sitzung ſoll der Be⸗ 
ſchluß hervorgegangen ſein, eine zweite, durch die Zuſtimmung 
des Ausſchuſſes verſtärkte Rechtsverwahrung einzulegen, welcher 
allerdings weder eine rückwirkende noch aufhaltende Wirkung 
beizulegen ſein wird. — In der Finanzwelt wird vielfach die 
Frage ventilirt, ob die Bank ſich dazu verſtehen werde, dem 
Publiknm gegenüber die 5- und 1 Fl.⸗Noten, die jetzt Staats⸗ 
noten ſind, auf Verlangen gegen Banknoten höherer Apoints 
umzuwechſeln. Es iſt durchaus unwahrſcheinlich, daß ſie dies 
thun werde. Dagegen wird ſie dadurch in Verlegenheiten 
kommen, daß ſie die Staatsnoten in Zahlung nehmen muß. 
Da die Staatsnoten nicht den Werth der Banknoten haben, ſo 
werden zu den Zahlungen an die Bank ſo lange vorzugs⸗ 
weiſe Staatsnoten verwendet werden, bis die Staatsnotencir⸗ 
kulation auf den Umfang des verhältnißmäßigen Bedarfs 
reduzirt iſt. Auf der andern Seite wird die Bank das 
Streben haben, ſich lieber der Staatsnoten wieder zu entledigen, 
als Banknoten in den Verkehr zu ſenden, und da Jeder 
Staatsnoten in Zahlung nehmen muß, ſo wird ihr das auch 
nicht ſchwer werden, das ſind die Elemente, aus welchen 
mit Nothwendigkeit ein Agio der Banknoten gegen Staatsnoten 
hervorgehen muß, ſo daß wir in der nicht beneidenswerthen 
Lage ſind, zwei Papierwährungen zu beſitzen. Um dieſem Agio 
u begegnen, ſollen der „Preſſe“ zufolge, die landesfürſtlichen 
5 zur Umwechslung der Staatsnoten in Banknoten ange⸗ 
wieſen werden. Auch mit der Bank ſollen Verhandlungen be⸗ 
treffs dieſer Umwechslung bereits angeknüpft fein. — Während 
die „Abendpoſt“ im Stande iſt, eine Reihe von zuſtimmenden 
Voten verſchiedener Blätter über die aun Sag zu⸗ 
ſammenzuſtellen, und die „Preſſe“ ſich um die Sache herum⸗ 


windet, jpricht ich die „Neue Freie Preſſe“ mit einer ausge- 
zeichneten Unbefangenheit wenigſtens über die ſachliche Bedeu⸗ 
tung der Maßregel aus. Natürlich erhebt auch ſie keine Oppo⸗ 
ſition. aber ſie vermeidet eben ſo ſehr jeden Verſuch zu ver⸗ 
tuſchen und Illunonen zu erwecken. „Im jetzigen Augenblicke“, 
ſagt ſie, „iſt es ſchwer und peinlich, an die Entſchlüſſe eines 
ſterblichen Miniſteriums den Maßſtab der Kritik zu legen und 
ie, ſei es nach den Geboten der guten Praxis, ſei es nach den 
ehren der Wiſſenſchaft zu beurtheilen. Der Verſuchung, das 
heute Geſchehene zu kritiſiren, widerſtehen wir; die politiſche 
Situation, welche fo erſchreckend ernſt ift, ſchreibt uns dieje 
Selbſtentſagung vor. Was allein hier heute unſere Aufgabe 
ſein kann, iſt, die getroffene Maßregel zu expliciren, denn es 
wird nicht ſo leicht ſein, dieſelbe ſogleich in allen ihren vor⸗ 
ausſichtlichen Wirkungen zu faſſen.“ In dieſer Explication 
heißt es nun: $ 
Bis geftern waren die Noten zu 1 Gulden und zu 5 Gulden 
für due auf die Bant, welche bekanntlich im nächſten Jahre da: 
für dem Ueberbringer Silber zahlen müßte; von heute an find dieſe 
Noten unverzinsliche Staatsſchuldſcheine, ohne Special⸗Bedeckung und 
ohne Beſtimmung über die Zeit, ja ſelbſt über die Art ihrer derein⸗ 
ſtigen Einlöſung. Das iſt der Unterſchied der kleinen Noten zwiſchen 
geſtern und heute. Gleichgeſtellt aber ſind ſie einander in ihrer 
Function. ? 

.  Zuerft wird fih indeß zu erproben haben, ob der Inhaber der 
kleinen Noten fortan noch wie bisher ohne Unkoſten für tleine Noten 
den adäquaten Betrag von Banknoten höherer Categorie erhalten 
wird. Wäre dies der Fall, dann wäre der Verkehrswerth der Staats: 
noten mit demjenigen der Banknoten völlig gleichgeſtellt; denn ſo 
wenig eine Banknote, welche die Bank jederzeit in Silber eintauſcht, 
einen Minderwerih hat, jo wenig kann die Staatsnote, für welche die 
Bank dem Ueberbringer auf Verlangen auch Banknoten giebt, ſich im 
Gebrauchswerthe von einer gleichnamigen Banknote unterſcheiden. 
Lehnt die Bank jedoch dieſen Umtauſch ab und ſorgt auch die Staats⸗ 
kaſſe nicht dafür, was Beides in dem heutigen Geſetze unausgeſprochen ge- 
blieben ift, dann muß ih trog Zwangscours ein Werthunterſchied zwiſchen 
den beiden Notengattungen entwideln. Nur wenn die Summe der kleinen 
Noten ſo niedrig gegriffen wäre, daß ſie völlig dem unbedingten 
Bedarfe des Verkehrs entſpricht, dann würde ein Werthunterſchied 
nicht zum Vorſchein kommen, ebenſo wie die Scheidemünze, wenn de⸗ 
ren nur ſo viel, als der Verkehr abſorbirt, ſich im Umlauf befindet, 


unangefochten ihren Nennwerth behauptet. Allein wenn ſchon jetzt 


der Umlauf von 112 Millionen Gulden in Noten zu 1 Gulden und 
zu 5 Gulden erfahrungsmäßig den thatſächlichen Bedarf an kleinen 
Roten nicht unbeträchtlich überſtiegen hat, ſo wird umſomehr, wenn 
der Staat dieſe Noten nach dem Geſetz von heute bis zur Summe 
von 15. Mill. Gulden vermehrt, ein Ueberſchuß über den Bedarf einen 


Wer hunterſchied, ein Disagiv der Staatsnoten im Vergleich zu den 


Banknoten erzeugen müſſen. Dieſes Disagio kame, wie geſagt, trotz 


des ungeheuern Unterſchiedes, welches zwiſchen dem innern Werthe 
der bedeckten Banknote und der unbedeckten Staatsnote befteht, nicht 
der kleinen Noten im richtigen Verhält⸗ 


zum Vorſchein, wenn die Summe į 
niß ſtände, und das Disagi? wird um fo ſtärker hervortreten, je unrich⸗ 
tiger das Verhältniß wird. Hierin wird fih neben der allgemeinen Ent: 
werthung unſerer Valuta, neben der Werthverminderug der Banknoten und 
Staatsnoten die Wirkung der Maßregel von heute am empfindlichſten 
äußern, denn es wird dann in unſerm Verkehr drei Werthmeſſer 
geben: das Silber, die Banknote und die Staatsnote. Vor Allem 
muß man ſich gegenwärtig halten, daß das Ereigniß von heute die 
Aufnahme der Baarzahlungen der Bank neuerdings ins Ungewiſſe 
ſtellt, obwohl ſcheinbar die Bankacte in dieſem Punkte heute noch 
keine Veränderung erfahren hat. Sodann aber kommt in Betracht, 
daß die Noten⸗Cirkulation 190 5 eine Vermehrung um 112 Mill. 
Gulden, eventuell ſogar um 150 Mill. Gulden, alſo um mehr als 
ein ganzes Drittheil ihres Totale, auf das ſie allmälig nach großen 
Anſtrengungen herabgedrückt worden war, erfahren hat. Und endlich 
fällt auch einigermaßen ins Gewicht, daß die Bank die Staatsnote 
unbedingt an Zahlungsſtatt annehmen muß, daß alſo gar bald, wenn 
auch die Bank ihrerſeits die eingegangenen Staatsnoten als Zahlungs⸗ 
mittel verwenden wird, ſich eine me von Staatsnoten bei der 
Bank als Guthaben anſammeln, alſo eine Quote der Bedeckung für 
die Banknoten bilden wird.“ oA 
Aus einem polemiſchen Artikel der „Debatte“ erfahren 
wir über das letzte Pfandbriefgeſchäft der Finanzverwaltung 
mit der Bodencredit⸗Anſtalt und dem Pariſer Conſortium, daß 
ſich die Koſten des auf dieſem Wege (durch Treſorſcheine) be⸗ 
ſchafften Geldes auf acht Procent berechnen; daß insbeſondere 
die Jahrespropiſton la pCt. beträgt und daß das Zahlgeld bei 
Ausgabe der Pfandbriefe von der Bodeneredit⸗Anſtalt auf 3 
pCt. ermäßigt worden ift. Die Banquiers, welche in voriger 
Woche dem Finanzminiſter durch Wechſel⸗Accepte bei der Bank 
einen Credit von 9½ Millionen Gulden beſchafft haben, erhal: 
ten dafür eine Hehe e die von Einem Procent (für 
Accept und Giri), ſo daß ſich, da die Wechſel 90tägige Ver⸗ 
fallsfriſt haben und der Bankzinsfuß 5 pCt. beträgt, dieſes 
Geld mit 9 pCt. berechnet. à 3 
Wien, 9. Mai. Alle Congreß⸗Gerüchte werden officids 
dementirt und die Beziehungen zu | 
freundlich geſchildert. Die Erzherzöge Carl Ferdinand und 
Wilhelm, Brüder des Erzherzogs Albrecht, reiſen morgen nach 
Verona. (Tel, der Weſer⸗Ztg.) 
Wien, 9. Mai. 


. aufgefordert habe, feine Rüſtungen einzuſtellen —, 
die Oeſterreichiſche Regierung fei überzeugt, daß der König von 
Sachſen, ganz wie Se. Majeſtät der Kaiſer, nur eine noth⸗ 


gedrungene Selbſtvertheidigung im Auge habe, geſtützt auf die 


Bundes⸗Verträge, welche die Abwehr jedes Friedensbruches zu 

einer gemeinſamen Verpflichtung ſämmtlicher Mitglieder des 
Bundes machten. (T. D. 

Italien. r 

Florenz, 9. Mai, Abends. In der heutigen Sitzung 

der Deputirtenkammer wurde der Geſetzentwurf, durch welchen 

der Regierung außerordentliche Vollmacht zu Maßregeln für die 

öffentliche Sicherheit bewilligt wird, mit 203 gegen 48 Stimmen 
angenommen. ; (W. T. B.) 


Locales und Provinzielles. 

* Stettin, II. Mai. Auf dem vorgeftern eröffneten Remonte⸗ 
Pferdemarkt ſind bis heute Vormittag 11 15 (einſchließlich 19 in 
Greifenhagen durch eine Commiſſton eingekaufter Pferde) im Ganzen 
erft ca. 90— 100 Pferde gekauft, obwohl allein für die beiden neulich 
erwähnten Cavallerie⸗Regimenter deren 500 gebraucht werden. Geſtern 
und heute erſchienen faſt nur Händler am Markte, denen bis 250.2 
pro Pferd bewilligt worden ift. 
f Stettin, 11. Mai. Vorgeſtern Abend gegen 9 Uhr wurde 
in den Anlagen bei Fortpreußen eine unbekleidete Leiche gefunden, 
welche als die eines bekannten. gänzlich verkommenen Subjects recog⸗ 
noscirt worden ift, der wahrſcheinlich im Delirium fein Aſyl ver- 
laſſen und dort ſeinen Tod gefunden. — Am Mittwoch Morgen be⸗ 
gab ſich der Schißsarbeiter Panslav mit eineinem Cameraden in ein 
drübjtüdslocal in der Hagenſtraße. P. verließ daſſelbe erft jpäter 
als fein Begleiter und ift ſeitdem ſpurlos verſchwunden. 

Eiſenbahnen. 

Stettin, 11. Mai. ſegergfeſchende Zuſammenſtellung der 
Betriebs⸗Einnahmen: / 

) Stammbahn Berlin : Stettin: Stargard: 

für P 


er: für ſonſtige 
ſonen u. Güter Einnah⸗ Summa 
Gepa men 
M A 5 EN 70102 N h 
Gi im Monat April 1866 55, ? „la 
* „ „ „ 1865 52939 67,660 642 191941 
mithin im Monat April 1866 mehr 2,998 2,502 483 5,983 


überhaupt im Jahre 1866 gegen 
mehr a. 


36,967 


59492552552 „4 „ „4 „4%653% 


Frankreich als dauernd 


In der Oeſterreichiſchen Antwort vom 
4. Mai auf die Preußiſche Depeſche vom 30. April heißt es 
zum Schluß — auf die Anzeige Preußens eingehend, daß es 


Swelgbahn Scalgalo⸗eEoslin⸗Col berg: 


Einnahme im Monat April 1860 15,379 16,22 407 32,008 

„ „1865 14,580 17,669 188 32.437 

FR ; mehr 799 — 219 — 

mithin im Mon. April 1866, wenig. — 1,447 = 429 
überhaupt im Jahre 1866 gegen 

1865 nehme... e yield rm — — 4,785 

y . Vor pommerſche Zweigbahnen. 

Einnahme im Moro April 1866 23,5960 17,550 493 41,639 

„„ „ 1865 25,991 19,156 123 45,270 

it B 5 mehr — — ir 

mi bin im Monat April 1866) wenig. 2.395 1,606 — 3,631 
überhaupt im Jahre 186 gegen 

1865 mehr ee. — — — 5,863 

Concurſe. = mn 
Der Concurs iſt eröffnet über das Vermögen 1) des Raufa 


1 


ere 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 
Berlin, 11. Mai. Die Preußiſche Bant hat den 
Discont und den Lombard⸗Zinsfuß für Waaren⸗Dar⸗ 
lehne auf 9, für Effecten⸗Darlehne auf 9! pCt. er: 
höht. Der Lombardzinsfuß für Nichtkaufleute bleibt 
unverändert 6 pCt. ; 

Hannover, 10. Mai, Vormitt. Nach dem Hannover- 
ſchen Tageblatte“ ſind den hieſigen Banken die von der Gene⸗ 
ralkaſſe ihnen gegen Hinterlegung von Werthpapieren geliehenen 
Capitalien gekündigt worden. 

. Frankfurt a. M., 9. Mai, Abends. Dem Antrage des 
Militärausſchuſſes auf ſorgfältige Ueberwachung der Contin⸗ 
gentsverhältniſſe der Bundesgarniſonen, welchen der Bundestag 
zum Beſchluß erhoben hat, liegt die Abſicht zu Grunde, eine 
etwa in Folge der Mobilmachung mögliche Verſtärkung der 
Preußiſchen Truppen in der Feſtung Mainz zu verhindern 
Darmſtadt, 9. Mai, Abends. Es geht hier das Gez 
rücht, daß die Regenten von Baden, Heſſen⸗Darmſtadt, Naſſau 
und Württemberg geſtern, am 8. d., in Mühlacker, einem Würt⸗ 
tembergiſchen Weiler des Oberamtes Maulbronn, eine Zuſam⸗ 
menkunft gehabt hätten, um wegen Aufſtellung und Concentra⸗ 
tion ihrer Contingente zu berathen. Bayern und vier andere 
Regierungen follen durch Bevollmächtigte vertreten geweſen ſein. 

Aus verläßlicher Quelle wird die Nachricht beſtätigt, dem 
Prinzen Alexander von Heſſen ſei vom Kaiſer von Oeſterreich 
die Eröffnung gemacht worden, daß er vom Könige von Würt⸗ 
temberg zum Commandeur des 8. Bundescorps deſignirt fei. 

München, 10. Mai, Nachmitt. Die Einberufung des 
Landtages zum Zwecke einer Creditforderung für die außeror⸗ 
dentlichen Bedürfniſſe der Armee, ſteht nächſter Tage zu erwar⸗ 
ten. Der größte Theil der Unmontirt⸗Aſſentirten ift heute ein- 
berufen worden. f À f 

München, 11. Mai. Die „Bayeriſche Zeitung“ meldet: 
Die Regierung hat in Erwägung der ernſten politiſchen Lage die 
ſofortige Mobilmachung der Armee, und die Einberufung des 
Landtages auf den 22. d. Mts. beſchloſſen. 

Florenz, 10. Mai, Morgens. Die „Italie“ verſichert, 
der König werde am 15. d. nach Piacenza abreiſen. Die An⸗ 
werbebureaus für die Freiwilligen ſollen morgen offiziell er⸗ 
öffnet werden. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 


Wien, 9. Mai, (Schluß⸗Courſe.) Die Börje ſchloß für Ej- 
jecten ſchwankend. Valuten waren ſtark begehrt, 5% Metalliques 
52, 00. 1854er Looſe 64, 50. Bank⸗Actien 647, 00. Nordbahn 142, 
50. National « Anleihe 57, 50. Credit ⸗Actien 120, 70. Staats- 
Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 149, 60. Galizier 138, 00. London 130, 
w. Hamburg 96, 00, Paris 51, 80. Böhmiſche Weſtbahn 119, 
00. Credit ⸗Looſe 92, 00. 1860er Looſe 66, 70. Lombardiſche Ei⸗ 
ſenbahn 152, 00, 1864er Looſe 55, 70. Süber⸗Anleihe 63, 00. 

Wien, 9. Mai. Abendbörſe. Verſtimmung, geringes Ge⸗ 
ſchäft. Credit⸗Actien 12), 50, Nordbahn 141, 00. 1860er Looſe 66, 
30. 1864er Looſe 55, 50. Staatsbahn 148, 20. Galizier 137, 75. 

Wien, 10. Mai. (Privatverkehr.) Credit ⸗Actien 121, 60. 

Staatsbahn 149, 80. 1860er Lovie 67, 00. 1864er Looſe 56, Qu, 
Galizier 140, 25. Nordbahn 143, 50. Anfangs matt, dann in Folge 
des geſtrigen Artikes der „Neuen Preußiſchen Zeitung“ beſſer. 
. Paris, 9. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Der Artikel des „Con⸗ 
ſtitutionnel', die Zweifel an dem Zuſtandekommen des in Be 
und die Nachrichten aus Berlin und Wien bewirkten eine Baiſſe, 
Man glaubte allgemein an den Ausbruch eines großen Krieges. 
Gegen Ende legte ſich die Aufregung, aber Alles blieb angeboten. 
Die 30/ Rente eröffnete zu 63, 05, fiel auf 02, 55, hob fih auf 62, 
85 und ſchließlich auf Notiz. Italieniſche Rente eröffnete zu 38, 60, 
fiel auf 36, 90 und ſchloß zur Notiz. Schluß⸗Courſe: 30% Rente 62, 
90. Italieniſche 5% Rente 37, 50. Oeſterreichiſche Staats - Eiſen⸗ 
bahn = Actien 285, 00. Credit⸗Mobilier⸗Actien 523, 75. Lombardi⸗ 
ſche Eiſenbahn⸗Actien 267, 50. Oeſterreichiſche Anleihe von 1865 257, 
50 ger compt., 261, 25 auf Termin. 

London, 9. Mai, a 4 Uhr. Schönes Wetter. 
Conſols 84/8. 1% Spanier 34, terifaner 151/2. 50% Ruffen 
80. Turkiſche Anleihe von 1865 271/2. 60% Verein. Staaten * 
1882 653/4. 

d Der Dampfer „Amerika“ ift aus Newyork in Southampton 
eingetroffen. 

Liverpool, 10, Mai, Mittags. Baumwolle: 6000 Ballen 
Umſatz. Ruhig. Orleans 13½, Georgig 13, fair Dhollerah 10, 
middling fair Dhollerah 8, middling Dhollerah 7, Bengal 7, New⸗ 
Oomra 12, Pernam 15, Jumel 19. . x 
- Glasgow, 8. Mai, Nahm. Roheiſen. Gemiſchte Nummern 
Warrants bis 568 er Caſſa gewichen, auf fefte Lieferung r Mon. 


3d über Caſſa⸗Preis. 
(ger Dampfer „North ⸗Amerikan“) 


Newport, 25. April. 
Wechſel⸗ Cours auf London 139. Goldagio 281½. Bonds 106. 
Letztgemeldeter Cours vom 28. 


Baumwolle (middl, Upland) 33. — 
Morgens. Wechſel⸗Cours auf London 139. Goldagio 2914, Bonds 


106. Baumwolle (middl. Upland) 501/2, flau 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 


In Swine R 
10% dar 10 U. 60 Me Vom 4e anekomniene‘Schiffe: 


á Bi Vorm. vonjið. Mai Nachm. von 
Stolp (SD), Ziemke kopenhagen Vineta (SD), Heydemann Köni sberg 
Jules Marie, Baeult Bordeaux] Karen Kirstine, Kromann 1 80 
Fortuna, Möller. Hamburg] Baumeister Kraeft, Wilken 

Oberon, Scharping Grimsby Kennetpans 
Johanna, Luther St. Davids Concordia, Haut Bouess 
letzte 2 löschen. in Swinemünde. Virago, Barnard Hartlepooj 
Wind: NW. Pansewitz, Wallis Newcastle 


letztere 2 löschen in Swinemünde. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


nach 


7. Copernicus, Beckmann Memel Mai Cherbourg von 
i nach 1.Bürgermeister Qom, Prahm Preussen 
7. Alliance, Robson Swinemünde Mal Gibraltar von 
Mai Hull von 2. Carl, Miedbrodt Odessa 
7. Tarsit (SD), Newton Memel claritte nach Queenstown 
8. Australia, Prahm Alexandria April Triest 
nach clarirt nach 
7. Paciſle (SD, — Stettin 30. Wilhelm J., Mooring Bordeaux 
Wilhelm, Witt Libau April Cagliari vou 
Mai Jersey nach! 24. Justizratli von Be Niejahr Odessa 
6.Hermann, S hillow Helsingör segelte den 25. nach England 
Mai Liverpool von April Girgenti von 
6. Spica, Heitmann Smyrna 23. Martha & Clara, Alwardt Neapel 
Nummer 5, — Triest April Livorno nach 
8. Carl Andreas, Heinrich Huelva 26. Dr. von Gräfe, Darm London 
9. Leo, Dahm Smyrna April Batoum - von 
„nach 6. Aristides, Hof! Cardif 
7.Themis, Christensen Königsberg April Alexandria nach 
Nai Lowestoft nach 20. Max, Holtz Falmonth 
b. 2.4. Aalina, Juchter Sunderland März Rangoon nach 
Unweit von 27. Propper, Schultz Falmouth 
7.Memel, — Danzig | März Pensacola nach 
nach Falmouth 3. Admiral Prinz Adalbert, (Preuss. Schifl) 
8. König Ernst August, Ohrlofk Stettin London 
nach Bordeaux April Havana von 
Mai Leith von Wan August, Starek Cardif 
8.Treue, Miedbrodt Stettin April. Newyork von 
Friend, — 2 Friedrich Sealla, Waack Bordeaux 


0. 
Rostock 
von 
Alexandria 


E Margarethe, Orrock 
Mai London 
7. Friedrich, Köhler 


Ludwig, Flemming do. 
Mai Swinemünde 


in See gegangen na ch 


i Ton 
5 an e, Lund Marstall. van Schack-Rey, Evers Leith 
Johanna Maria, Hausehild Bie ger] Speculation, Schacht Dortrecht 
Leo, Zessin Sa 19 8 Peters L 
1 J 8 jer Axe uguste, Seyer 0. 
ae Ë Bandholm}? Franziska, Eiei Grimsby 
Union, Minor . Fanoe) Emma, Kuhrt Antwerpen 
Merces, Schwarz Swinemüude\3 Ilolluung, Niemann Leith 
Telina, Dekker Cappeln|\lai Christiansand von 
Johanna Hepner, Utech Shields| Carl Heinrich, Steinorth Stettin 
Caroline, Niemann Rügen nach Sunderland 
Vertrauen, Bo Hartlepool (Wai Christiania Fon 
Auna Gertrude, v. ingen Liverpool Anne Kirstine, Goos Königsberg 
Pieter, Bekkering Flensburg Mai Gefle von 
Edith, Roberts Odeuse|7.Franziska, Dillwitz Rostock 
Georze. Weiss, Petrie Gedingen|Yai Gothenburg 
naeh Stettin elarirt nach 
10 Baynes, Bayne Lübeck b. 2.3. Ereiſa, Olsen d. Ostsee 
= Fingal (SD), Vincent London |h.2.4.Fingal, Permien England 
via Kopenhagen April Rifvöfjord von 
Friedericke Wilhelmine, Bach Grimsby] . Contr. Windes wegen: 
Carl, Streifert Granton|30.Minna, Radmann Memel 
Zaanstroom, Visser Amsterdam| nach Hull 
Sovereign, Turner Leith Mai Stockholm „von 
Etta, Freesemann Antwerpen ö. Agamemnon, Heil Wismar 
Elvira, Anker Souderbnrg Arnold, Orgel Newcastle 
Salus, Johnsen Kiöge Sehwarek, Ebert Lübeck 
Albion, Meyering Rotterdam elarirt nach 
Charlotte, Voss Leer 5. Cucu, Johansson Stralsund 
auf der Rhede von Mai Sundswall von 
Ostsee, Schmidt London\8-Mathilde, Beyer Rostock 
Nach der Rhede: J. C. Howitz, Mund Travemünde 
Olto Linck, Lamm Mai Kopenhagen von 
nach b. Pauline, Krüger Grimsby 
9.Etta Johanna, Grönwald Bremen|7:Caroline, Hyge Stralsund 
Danema:k, Thuroe Neweastle y | nach 
United Service (SD), Bee Hull 8. Caroline, Kipp Rügenwalde 
Elskea, Schoon petersburg 9. Anna Cathrine, König do. 
Eva, Mathew Newhaven auf der Rhede von 
Amsterdam-Packet, Thiis Amsterdam Contr. Windes wegen: 
3 Venner, Erichsen Hartlepool 7.Charlotte. Caroline, Budac Danzig 
Lucia Mathilde, Bullerdick Bremen nach Brest . 
Dina, v. g. Ley Harlingen Capella, Berndt Stettin 
Nicolai (SD), Lundberg Helsingfors nach Goole 
Dyreborg, Udbye Liverpool _ passirt KM 
10.Dolly, Weydemann Hui 6. Speculation, Schacht indau 
Oliva (SD), Lietz London nach England Nuten 
Henriette, Fussey Grangemouth 7. Axel, Iversen önigsberg 
3 Schiffe in Sicht, nach Colchester a 
Mai Pillau von! Robert, Meyer Neme 
8. Vollmond, Blandow Swinemünde naeh London No! 
Edmund, Riise Norköping| Hebe, Möller ahatia 
Albert, Weyland “ Stettin\8.Lindiy, Erichsen harlestow 
Richard, Kray Alloai ‚nach d. Ostsee gham 
St. Fergus, Williamson vone Olympia, 1 me önigsberg 
Betsy C. Milne, Milne DA nach Bergi 
A Fokkes, Fokkes: Amsterdam Clarina Aidina, ez Amsterdam 
Gesine, Suhr Grangemouth! „nach d, Ostse 
Martha, Lehnhoft Sunderland Mal Korsöer à Een 
10.Anna, Trail Bixth| . clarirt el 
Britannia, Valk Amsterdam Richard & Adolph, Lange 1 
Victoria, Wood Hartlepool] Ebenezer, Mitchell „Ostsee 
Activ, Michelsen Newcastle 2.Star, Robson 0. 
Harmina, Buse Sunderland Mai Svendborg 
nach „, elarirt „nach 
9. Ziba, Pedersen Stayanger 4. Titus, Fisker Greifswald 
Heiligenhafen, Nissen ua Kiel oa 
10.Vineta (SD), Heydemann Stettin 8. Cornelia, Christensen a 
Mai Wolgast von = ie 
9. Julie Auguste, Krüger Neweastle| August, Brüdgam ine 
Gustav, Kaseh Tayport| Marie, Stein 1 
Gesina, Claussen Hamburg. Margarethe Christine, Schütt Stettin 
nachin EARD EE viga Malana 
dn Martens En 9755 10.Lonise Adden, Schlör 1 01 
8. Rei isi Amsterdam) Ye; 
un Meno Newcastle! Rose, Seebeck Königsberg 
Fini 10 Johnssen Lasland Aries, Ahrend Stettin 
sang? nach Mai Cuxhaven von 
g. Wanderer, Niemann Swartwick S. Bürgermeister Sternberg, Heidtmanu 
“ Germania, Niemann Sundswall — Parahyba 
Argus, Jör do. Hugo Georg, Wile Malaga 
Freya, Ohlsen Norwegen 9. Marla, Peters Oporto 
Johann Christian, Buck axoelNai Bremerhaven nach 
Johann, Dreyer Leith 8. Johanna & Maria, Voss Cardill 
Thor, Westberg Klintehafen! Minna, Becker Hartlepool 
Loyds, Weström da. 9Gral von Bülow, Berg Newcastle 
Einigkeit, Johnssen Laaland Mai Heppens von 
Mai Wismar von 6. Tugend, Bugdahl Dauzig 
5.Ellida, Jacobsen Gothland Mai Amsterdam von 
6. Marie Amalie, Klahn Neustadt S. Rembrand (SD), Hendriks Danzig 
Emma, Schlöpke do. Mai Harlingen von 
nach nen Oldenburger 1 5 
Enterprise, Herd Windau Mai Helvost nach 
Fllen "Trent Heiligenhafen S. Verwisseling, Koster Dauzig 
Mai Travemünde nach hai Texel BER ee 
7. Ariel, Zeplien d. Ostsee S. Rembrandt (SD), Hendiks Königsberg 
Emma Bauer, Falck do. 9. Erndte, Klock Newyork 
Jehu, Stenberg o. Mai Vlie von 
8. Maria Catharina, Larsson do. |6.Meinskina, Oldenburger Memel 
Smales, Brocklesby do. Mai Vlissingen von 
Victoria, Egg jan 8. Marie, Beekman Buenos aye; 
anna Friederika, Ruge anzig P nach 
1 Harrison. ? d. Aale 5. Felicitas, Kühl Sbields 
Westei quartier, Dyk do. Charlotte, Wallis Sunderlaud 
Mai Cronstadt von Mai Antwerpen 
4. St. Alexey, Larsen Catania) Revier von 
zuletzt von Königsberg 9. Julie Micheis, Dade St. Domingo 
ö. Areona (SD), Schütz Stettin dai Cardiff von 
Mai Bolderaa .  vomjö.Reinhold, Müller Memel 
7. Trial, Menzies Swinemünde 7. von Laflert-Lehsen, Dade Limerick 
Maria, Grimm do. Nai Charlestown von 
Cloria, Laasch Sunderland|ö.Adagio, Eggers Tönning 
Franz de Paul Amersiu, Jörns Mai Unw. Dover von 
Stralsund. Vorwärts, Gronmeyer, Danzig 
Lina, Erich Stettin nach L'Orient 
8.Nile, Samble Wismar Hai Dundee von 
Fehmern, Ehlers Haugesund. Harmonie, — Rga 
Cactus, Cook Swinem nde Ha Falmouth von 
anube, Fairweather do. 8. Marie Emilie, Schler Alexandria 
Risk, Kilgour do. Bürgermeister Kirstein, Kirstein 
Jennie, Brockett Pillau Havana 
Agnes, Meng Stettin nach 
Secret, Smith Swinemünde Stolpmünde, Braun Yarmouth 
Boreas, Kröger do. Mai Grimsby nach 
Talisman, Scherlau do. 8. Julie Moses, Muswick Cronstadt 
Azeff, Roove do. Nai Gravesend von 
Acorn, Sherwood de. J. Auguste, — Nabe 
Gloria, Niemann Stralsund 8.Heuckendorfl-Krassow, Beckenhauer 
Ajax (SD), Cassop Danzig Alexandria 
Germania, Vilmow London Mai Grangemouth von 
Caroline, Martensen Sevin ö.Eriedericke & Marie, Sprenger Leith. 
nag nach 
T.Hofnung, Last d Weser 5.0stsee, Kopp Swinemünde 
Maria, Walter Helsingöt Mai Hartlepool noeh 
8.Emil Gustav, Ablström England 7.Alice & Max, Schepke Fondon 
April Windau von nach 
Zl Harz Stettin 5.Muxel, Medenwaldt Stettin 
30,Betsy, Greenwood Wismar Mai Hartlepool, West- von 
Mai 5.Louise Charlotte, Hausen Danzig 
. Pomerania, Haase Swinemünde Anua, Krohn do. 


Simon, Dannenberg Danzig 9. Anna, Backhus Kepenh agen 
Concordia, Schwartz Memel mit Roggen 
Pillau, Lütke Newyork| Marie, Hindrichs Sonderburg 
Dr. Kniep, Lorentz Wismar mir Eisenbahnschienen 
8.Gretjeliua, Peters Rostock | Concordia, Kuypenga Reval 
' Jemima, Cree Danzig mit. Kartoffeln 
Ida, Wilde „ Terra novaj- Aurora, Huismann Weene 
Elise, t endsehneider Terragona| Geerdina, Visser Hocksie 
Auguste, Rosenberger Genua beide mit Holz 
9. Mathilde, Hartmann Memet! Medea (S), Hansen Amsterdam 
Königin von Preussen, Strey do. Heinrich, Richters Bremen 
elarirt nach beide mit Gütern 
7.Amaranth, Klegien Helsingör| Sonnabend, Bieback Riga 
8.Primus, Morteusen do. mit Mauersteinen 
Danzig, Siedler do. Alma, Ilacket Leith 
Paul, Peuss do, mit Weizen 
Oscar I., Jacobsen do: Jessamine, Cotton Gefle 
Pauline, Rasch Danzi mit Ballast 
Actif, Voss Archangel) Maria, Burmeister Christiania 
v, Buch-Weudoufl, Harder do. Hercules Weyer, Johannsen do. 
Johanna, Siebolds Söderhamn Die Hoffnung, Gager Kopeuhagen 
1“. May, Brogger Helsingör Maria, Borgwardt do. 
9. Frauz, Farrau do. alle 4 mit Roggen 
Mai Middlesbro’ nach llanbah, Burkitt London 
8. los, Sähn Stell nit Holz 
Mai Newcastle Caroline, Borgwardt Kopenhagen 
in Ladung nach mit Roggen i 
7. Concordia, Sehmeer Ielsingör| Adelheid, Christoffers Harlingen 
Schiller, Galle do. mit Holz 
Rudolph, Brandt ‚ Tromse! Mathilde, Trest London 
Elise & Anna, Wendt Suinemünde] Hiskelina, Schansker Leith 
Mai Pill von beide mit Weizen 
9.Paul, — Kustendjel Der Preusse (SD), Heydemann 
nach Bristol Könirsherg 
Mai Portsmouth von] lasches Platz, Kollmann anzipr 
T. Wilhelmine, Aheetz Torrevieja beide mit Gütern 
nach Memel volunteer, Ellis Campe!town 
22 Tage Reise, Alles wohl. mit Gerste 
passirt von Paradies, Bornholdt Berwick 
6.Marie, Grünwald Malaga mit Erbsen 
nach Stettin 3de Brodre, Meidell Bergen 
Mai Queenstown von mit Roggen 
6.Betty Stolzke, Möller Triest. Caradoc, Williams Peal 
Mai Shoreham von mit Holz 
7.Ernst Friedrich, Pahlow Memel“ “Volunteer, Jones Gloucester 
Mai Sunderland von mit Erbsen 
6.Amalina, Juchter Lowestoit| Amazone, Kreutzfeldt Dänemark 
nach mit Roggen 
7. Johannes, Hochfeldt Hamburg Frederick, brieves Russland 
Mai Unw. Smith’s Knowl von) mit Ballast ` 
7. Georg Linck, Gronmeyer Danzig) Grand Due Alexis (SD), Barandon 
nach London Petersburg 
Mai Waterford nach) mit Gütern 
Tulius, Spiegelberg Cardiff) Albiue, Wilke Elbirg 
Mai Bordeaux nach mit Gütern 
6.-7.Urania, Brandt Hamburg] Scottish Maid, Smith Aberdeen 
8.Trifolium, Oldenburg Rostock mit Holz 


Wind und Wetter. 


9. Mai Pillau WSW., SW., frisch. J 9. Mai London WSW., leicht. Regen, 
6. Cuxhaven SS W., massig -~ ~ Plymouth NW., frisch. 

7. Vlissingen ONO. „Portsmouth SW., mässig, 

9. Aberdeen WS W., fisch, Regen- Regen. 

Cape Clear NW., do. = = Brest W., do, do. 

- - Leith W., mässig, Regen. =~ = Rochefort N., flau. 


Liverpool WNW., do. 


— 


r Stettin, 11. Mal. Die Witterung blieb kühl und regnig; 
die Berichte über den Stand der Saaten lauten im Allgemeinen gün⸗ 
ſtig, die Zufuhren find jetzt febr ſchwach. 


Die Zufuhren betrugen in den letzten 8 Tagen: 
Sn Weizen en Gerſte 3 Erbſen 
Wip. Wſpl. Wſpl. Wſpl. Wſpl. 
auf der Berlin⸗Stett. Eiſ. 63 — 8 — 2 
„ „ Stett.⸗Starg. Ei, 3 2 11 5 2 
„ „Vorpomm. En 7 = 10 — — 
landwärts ........ . 172 153 48 52 3) 
ſtrom⸗ und küſtenwärts. 550 641 601 May 333, 
zuſammen Wſpl. 795 796 678 198 367 
Gleichzeitig im vor. J. 2198 1550 430 355 122 
Total feit Anfang d. J. 31231 28232 26104 12905 4939 
Gleichzeitig im vor. J. 34222 28252 7354 2389 2053 


Weizen. Die Preiſe waren nach einer kleinen Beſſerung wie⸗ 
der niedriger, da die Geldmarktverhältniſſe einen Druck ausübten. 
Die letzten Engliſchen Märkte waren jedoch erheblich feſter, und iſt 
hier der Werth deshalb ebenfalls etwas geſtiegen. Bei etwas mehr 
Export ſind die Frachten höher gegangen. Die beste der Märkte 
in England ſcheint hauptſächlich Folge der Kriegsbefürchtungen zu fein, 


Roggen. Im Anfange der Woche erfuhren die Preiſe eine 
Steigerung von ca. 1½ Ry; da man in Folge der Mobilmachung 
ſtarke Ankäufe für die Armee erwartete, die Preiſe gingen aber wie⸗ 
der zurück, als dieſe ausblieben und erfuhren ſchließlich noch einen 
weiteren Druck als in Berlin Geldinſtitute 1 0 5 kundigten. Die 
Ankäufe für die Armee werden jedoch wahrſcheinlich nicht mehr lange 
auf fih warten laſſen können und unſere Lager bei der weit hinter 
dem mäßigen Abzuge zurückbleibenden Zufuhren ſtark in Anspruch 
nehmen. In den letzten 4 Wochen find nur ca. 4000 Wispel zuge- 
ſührt während der Abzug nach Kopenhagen zc. bei den gedrückten 
Preiſen fih vergrößerte und unſere Beſtände find in ziemlich raſcher 
Abnahme. : 

Sommergetreide war feſter und etwas höher. Die Zufuhreu 
haben auch hiervon nachgelaſſen. PR l 

Rüböl. Mai⸗Lieferung wurde Einiges in Deckung zu rid- 
gängigen reifen gehandelt, Herbſtlieferung faſt geſchäftslos und niedriger. 


Spiritus war in Folge der politiſchen Verwickelungen raſch 
weichend, bei tilem Geſchäft. — Su 


An der Börſe. 
+ 120 R., Bar. 28. Wind: 


Weizen niedriger, loco . 858 gelber 62—66 Fy, mit Aus⸗ 
wuchs 40—56 Rs, 83/858 gelber en Mai⸗Juni 67, 66½ Rz bez. 
und Br., Juni⸗Juli 6714, 6634 Ag bez., Juli⸗Auguſt 68, 671/2 R 
bez. und Br., Sept.⸗Oct. 6534, 65 & bez., 65 ½ Ry Br. 

Roggen weichend, . 2000 8 loco 39½ —41 Py, Mai⸗Juni 
4l- 383/4 5 bez., Juni⸗Juli 41½ 40 Rg bez. und Gd., Juli⸗Aug. 
42 ½% Al, 41½ Rg bez. und Br., 41 Rs Gd, Septbr.⸗Oetbr. 43, 


42 Fy bezahlt. 

Gerſte Schleſ. z 70R loco 38—411 i⸗Juni 7 
Schleſ. gai 7 bez. u. rn a MB e 

afer loco ger 29 831 , 47/508 i i 

30½ Re bez., Juni⸗Juli 30½ I u er 

Erbſen zer Mai⸗Juni 49½ Rg bez. 

Rüböl weichend, loco 15%: Rg Br., 
N. bes Sept.⸗Oct. chend N a Br. u. Gd. 

Spiritus weichend, loco ohne Faß 121/12, 5, bez., Mai⸗ 
Juni, 12 dle, tl Je Rs bes. Jun. Jul 131a 13, 12 Che a 
bez., 7 Gd., Juli⸗Aug. 1323, ½ Re bez. 

Angemeldet: 50 W. Roggen, 10,000 Ort. Spiritus. 

Leinöl loco mit Faß 13½ Rg Br., e Mai-Juni 13 Fy Br, 


Danzig, 9. Mai. Wetter: regnig. Wind: S. — Die 
Stimmung für Weizen war heute flau, Käufer fehlten, Verkäu'er 
dagegen zeig en ſich ſehr verkaufsluſtig. Ueberhaupt konnten nur 
10, Laſten untergebracht werden, abfallende und Mittelgattungen 
mußten 5 fl. er, Laſt billiger gegen geſtern abgegeben werden. Ber 
zahlt wurde für ordinär 111, 1148 310 fl., hellbunt 1248 415 fl., 
hochbunt glaſig 129, 1308° 520, 530 fl. Alles gae 5100 f. — Rog: 
gen ganz ohne Kaufluſt, 1248 315 fl. Auf Lieferung geſchäftslos. 
Gerſte billiger, keine 101, 1028 267 fl., 104/58 x70 fl. ge» 
43 0 8. — Grofen matt, 340, 357 fl. nach Qualität . 5400 H. 
— Spiritus nicht gehandelt. 


85 Von der Preußiſch⸗Polniſchen Grenze ſchreibt man der „Danz. 
tg. Der Verkehr mit Polen ſcheint ſich gegenwärtig etwas zu heben. 
Wenngleich die Ausdehnung deſſelben die der vorigen Jahre lange 
nicht erreicht, ſo laßt fih doch conſtatiren, daß feit Kurzem eine Beſſe⸗ 
rung eingetreten ijt. Von den Haupt⸗Exportartikeln Polens, Holz und 
Getreide, geht namentlich das Erſtere in ziemlich erheblichen Quan⸗ 
titäten ein und erwartet man, wenn in Danzig die Nachfrage mit dem 
Angebot einigermaßen Stand halt, noch immer größere Zufuhren. 
Andernfalls würde freilich der Holzeingang abnehmen, oder ternen Ubs 
tag in Stettin, Berlin und Hamburg puen, nach welchen Orten jhon 
letzt, trotz der großen Schwierigkeiten, die der Canal⸗Transport bietet, 
von Jahr zu Jahr großere Quantitäten Holz gehen. Die meiſten 
Hölzer werden in dieſem Jahre aus Galizien kommen, weniger aus 
Polen, wo der flaue Winter und der Mangel an Schnee den Transport 
des Holzes aus den Waldern nach den Verbandplätzen an der 
Weichſel und deren Nebenflüſſen erſchwerte oder ganz verhinderte. 
— Auch in Bezug auf Getreide belebt ſich der Verkehr. Die 
Saaten ſtehen in ganz Polen ſo ausgezeichnet, daß die Preiſe 
in Warſchau erheblich herunter gegangen find. Die Gutsbeſitzer, die 
auf eine weitere Steigerung der Preiſe hofften und ihr Getreide zus 
rückhielten, ſehen ſich jetzt durch Geldmangel zum Verkauf gezwungen, 
und nehmen deshalb die Zufuhren zu den Getreidemärkten immer 
mehr zu. Dadurch werden die Preiſe natürlich noch mehr gedrückt 
und der Export nach Danzig und Stettin ermöglicht. — In Plock, 
dem Hauptſtapelplatz für Getreide, hat in Folge deſſen die Nachfrage 
nach zu befrachtenden Oderkahnen jo zugenommen, daß jetzt 8 % por 
xat Fracht nach Danzig geboten werden, wo noch vor wenigen 
Wochen kaum 4 Rg von den Verladern bewilligt wurden. — Aus 
Galizien wird im J. 1866 gar kein Getreide kommen; was hier im⸗ 
portirt wird, kommt aus Polen und zum Theil aus Rußland. In 
Galizien iſt an und für ſich wenig Getreide geweſen, und was gut 
und exportfahig war, iſt bereits im Winter entweder mit der Bahn 
nach Breslau gegangen, oder auch nach der Bukowina und der Tür« 
kei verkauft, wo in Folge einer Mißernte Mangel an Brod⸗ und 
Saatkorn war. — Die der Weichſel eigenthümlichen Transportmittel 
für das Galiziſche Getreide, die ſogenannten Galler, Erzeugniſſe einer 
noch ſehr primitiven Schiffsbaukunſt, werden in Folge deſſen in die⸗ 
leni Jahre uberhaupt nicht erſcheinen. — Auch die Holztraften aus 
Polen und Galizien, auf denen ſonſt viel Getreide als Auflaſt ein« 
ging, bringen gegenwartig ſehr wenig davon. Was eingeführt wird, 
ut entweder Lieferung aus vorigem Jahre, oder auch urſprunglich 
zum Verkauf in Warſchau beſtimmt geweſen, dort aber erſt angelangt, 
als die Preiſe bereits heruntergegangen waren und erſt dann zum 
Export gelangt. 


2 Börſenbericht.) Wetter kühl, 


Mai 151½, %, No, 24 


Breslau, 9. Mai. An der Börje. Roggen (sr 200 8) 
niedriger, gekündigt 400 b., ger Nai und Mai⸗Juni 38 ¼8 —½ 
Kg bez., Juni⸗Juli 39¼½.—39 Kg bez. und Br., Juli ⸗Auguſt 39 ¼ — 
34 Kg bez. u. Or., Sept.⸗Oct. 30 H bez. Br. — Weizen e Mai 
52 gg Br. — Gerſte Mai 39 sg Br. — Hafer, gef. 500 
er, gar Mai 43 Fg Br. 


Rüböl nahe Termine fefter, gef. Leinöl 50 g, loco 151/3 Ag 
Br., n Mai 15½2 4 Fig bez. u. Br.,, Mai⸗Juni 18% Fg 
Gd, Juni⸗Juli 14% Hg Br., Juli⸗Aug. 11 Rg Br., Seprbr.⸗Octbr. 
10% Fig bez., Oct.⸗Nov. lullig % Br. 
Spiritus weichend, gef. 15,000 Quart, loco 12¼ Ag Br., Ye 
Gd., en Mai und Mat Juni 12½ - Us 9% bez. u. Br., Jume 
Juli 12/12 ½ 9 bez., Juli⸗Aug. 15½ ½ Kg bez. u. Br., Aug. 
Sept. und Septbr.⸗Oct. 13½ Rg bez. und Go. 


Zink ohne Kaufluſt. 
Hamburg, 8. Mai. Disconto 7½ a 8 0%. 


Amſterdam, 9. Mai. Weizen wie früher, alter weißbunter 
Poln. 335 fl., alter bunter Amerikan. 325 fl., beſter neuer Rhein. 
495 fl., Alles ger 240 Kilo. 


Roggen in loco unverändert, Belg. 185 fl., Petersb. 178, 180 fl. 
Galacz 179, 180 fl., beſter alter Danziger 195 fl., Alles . 2100 
Kilo, auf Lieferung Mai unverändert, Spätjahr etwas niedriger, 
in dieſem Monat 163, 162, 163 fl, October 178, 177, 176 fl 

Rapps 2 fl. höher, auf 9 Fab in Oct. 68 L. 

Leinſamen ohne Handel. 

Rüböl effectiv flauer, auf Lieferung völlig 1 fl. höher, auf 6 
Wochen 54 ½ fl., effectiv 53 fl., Septbr., Octbr., Novbr, und Sior 
40½—4] fl. r Seren: 

Leinöl effectiv und auf Lieferung merklich williger, auf 6 
mei e fl., effectio 411/4 fl., Septbr., Octbr., Novbr. u. Dechr, 
41½ / fl. 


Neapel, 2. Mai. Baumöl behauptet bei kleinem Umſatz, 
Gallipoli L. 163, 62, compt. 155. 12, Gioja compt. 408 L. 


Meſſina, 28. April, Baumöl. Der Markt für disponibel 
blieb n ai 11 0 b Fat wer dispon. L. 12. 03, Ce- 
alonia L. 12. ezahlt. Auf Lief. iſt nur L. 11. 37 Cafiſ 
i 133/4 Rotoli bezahlt. he 

Schwefel. In den letzten Tagen ſind 10500 Ot. gehandelt, ge 
wöhnl. xda vant Licata in Girgente 9. 07 L, do. do. im gemiſch 
9. 26 L, do. do. in Terranovo 9. 35 L bezahlt. 

Mandeln in guter Frage, Palma . October 102 Lires 
Palma gor October hier franco Quay geliefert 106, 25 bezahlt 
Mascali % October wäre zu 116, 50, Avola zu 116, 86 zu kaufen 


Liverpool, 8. Mai. (Herren Roß T. Smyth & Co.) Am 
heutigen Markt war guter Beſuch von Käufern und eine feſtere 
Stimmung als ſeit einiger Zeit bei lebhafter Conſumfrage für Wei⸗ 
zen zu einer Steigerung von 2 add ze 100 & auf die Notirungen⸗ 
von beute vor 8 Tagen. Mehl hatte guten Abſatz und war 6d a ls 
we ©. 9 Für Hafer war beſchränkte Frage, Preiſe jedoch Lad 
ger B. höher. Bohnen und Erbſen febr feit. Notirungen. Weizen, 


Danziger hochbunter und weißer 10s 6d a 118 3d, bunter 9s 98 a 
10s 64, Franz. weißer 108 9d a 11s rother 10s a 108 4d. 

Newceaſtle, 7. Mai. (Herren William Cook jun. & Co.) 
In der erſten Hälfte der verfloſſenen Woche waren Anzeichen einer 
Preisſteigerung vorhanden, ſeitdem iſt eine leichte Flauheit eingetre⸗ 
ten, meiſt wohl in Folge der politiſchen Zuſtände auf dem Continent. 
Alkali iſt noch in guter Frage und für Bleichpulver iſt eine Avance 
von 108 ger Ton eingetreten, Waare ift ſelten und man glaubt an 
eine weitere Steigerung, cryſtalliſirte Soda 5. 158 fer Ton Brutto 
mit 2½ 0% Disconto, Notirungen frei an Bord in der Tyne mit 
üblichem Disconto: Cryſtall. Soda 5£ 1is gee Ton Brutto, Alkali 
beft weißes As 1 308d, 2 sd gr % Se Cwt., Cauſtiſche 
Soda 58 — 600% 208 6d gee Cwt., 68 — 700% 4½ d e 0% fen. 
Cwt., unterſchwefligſaures Natron 208 „ee Cwt., zweifachkohlen⸗ 
ſaures Natron 18 a 18. 10s, Glauberſalz 6£, Bleichpulver 15 a 
15£ 10s ſehr felten, kohlenſaure Magneſia 42.4 10s. es Ton, do. 
calcinirte Is 2d er B, Kupfervitriol 27£ ger Ton, zweifach hrom- 
faures Kali 6d r E, Blutlaugenſalz gelbes la 2d, rothes 1s 
104 „er 8, Bleiweiß ?0£ 108 % Ton nominell. 

Newceaſtle, 8. Mai. (Herren J. Ayton & Son.) Am 
Sunderland⸗Markt vom Sonnabend war große Zufuhr von farmer: 
Weizen, aber küſtenwärts kam wenig. Im Handel war es feſt und 
das Angebot wurde zu vollen Preiſen geräumt. Gerſte und Hafer 
unverändert. Mehl eher theurer. 

Am heutigen Markt war hier gute Zufuhr von Weizen, ſo⸗ 
wohl von Producenten wie küſtenwärts, bei ziemlich gutem Import 
vom Auslande. Im Handel war es feft und wo Umfäße zu Stande 
kamen, wurde Is % Qr. Avance auf fremden und Engliſchen Wei⸗ 
zen bedungen. Neuer Roſtocker 628 via Hamburg 528 e 504 N 
bezahlt. Mahlgerſte 6d theurer, Bohnen 6d a Is höher. Erbſen 
unverändert. Schott. Hafer feſt, fremder eher theurer. Mehl brachte 


öd zer Sack Sun a , 

Notirungen: eizen Fer 63 Æ c Buſhel Danziger und 
Königsberger neuer 42 a 578, alter 44 a 579, Wismarer und No- 
ſtocker neuer 51 a 52s, alter 49 a 528, Stralſunder und Wolgaſter 
neuer 51 a 59%, alter 49 a 52s, Schleſiſcher und Uckermärke. 
neuer 50 a Dls, alter 49 a 51s. Fremder Roggen 32 a 33s. 
Gerſte, fremde Mahl: zer, 56. B eee Buſhel 33 à 358. Hafer, 
Pommerſcher 20 a 288. Bohnen, fremde große 42 a 41s, kleine 
44 4 465. Erbſen, fremde weiße Koch⸗ 39 a 408, Futter⸗ 38 a 39e. 

Leeds, 8. Mai. Weizen findet gute Frage zu Is Erhöhung 
auf Freitagspreiſe. Gerſte behauptet. Bohnen und Hafer etwas 


theuer. n. er N 
. London, 9. Mai. Cs war am heutigen Markt nur kleine 
Zufuhr von Engliſchem Getreide, aber guter Import fremder Artikel, 
deſonders von Hafer. Engliſcher Weizen brachte die erhöhen Mon 
tagspreiſe bei regelmäßigem Abſatz! Fremder Is höher gehalten. 
Mehl fejt und eher theurer, Gerſte brachke willig volle Preiſe. Bohnen 
und Erbſen behauptet. Hafer zu Montagspreiſen ziemlich viel 
verkauft, 5 
See⸗ und Stromberichte. 

Pillau, 10. Mai. Den eingekommenen Schooner St. Fergus 
führt nicht Capt. G. Williamſon, ſondern gegenwärtig Capt. F Adams. 

Danzig,, 9. Mai. Das Schiff Wodan, Schievelbein, iſt am 
19. April glücklich in Baltimore angekommen. 

Cronſtadt, 3. Mai. Die Capitäne der hier angekommenen 
Dampfſchiffe berichten, zwiſchen Seskar und Tolbaken viel Eis ange 
troffen und gegen 30 Segelſchiffe im Eiſe geſehen zu haben. 

— 4. Sowohl am nördlichen und ſüdlichen Ufer, wie an der 
Dampfbootbrücke hat ſich das Eis vermindert, wodurch die Dampf⸗ 
boot⸗Verbindung mit Petersburg und Oranienbaum beinahe frei iſt. 
So viel man beim trüben Wetter ſehn kann, ift das Fahrwaſſer 
nach der See zu frei vom Eiſe und keine Schiffe in Sicht. 

Frederikshavn, 6. Mai. Der Dampfer Willem III., 
Piejeers, hat nach in Kopenhagen beendeter Reparatur die hier ge⸗ 
landeten Waaren wieder eingenommen, und ift heute nach Kopenha⸗ 
gen abgegangen, um die übrigen dort gelöſchten Wagren einzunehmen. 

Kopenhagen, 6. Mat. Capt. L. H. Carl, Dan Dampfſchiff 
Phönix, geſtern von Königsberg hier angekommen, berichtet, am 4. d., 
Morgens kia Uhr, bei heller Luft in einer halben Meile Entfernung 
an der Pommerſchen Küſte bei Rixthöſt vorbeigekommen zu ſein, ſah 
den Leuchtthurm, 2 7 den anliegenden Gebäuden, konnte aber das 
' nicht bemerken. s > 
un Gele ange um hier zu löſchen: Preuß. Bark Pauline, 

üger, von Grimsby. . w7 
sr kei irt: Schooner Axel, Jperſen, von Königsberg nach Col- 
cheſter; Fehn. Schooner Robert, Meyer, von Memel nach Löwen. 
> — 8. Mai. Das Dampſſchiff Bolderaa, Hindſon dieſen Mor- 
gen von Königsberg angekommen, wurde mit Kohlen verſehen und 
ging nach London weiter. Das Dampfidiff Fingal, Vincent, ging 
dieſen Vormittag nach Danzig weiter. Paſſirt: Douglas (D.), Pal- 
mer, von Sunderland nach Cronſtadt; Pacific (D.), Soulsby, von 
ll nach Stettin. i: + x 
Ou r 8. Mai. Paſſirt: Oldenb. Kuff Olympia, Hein, 
von Königsberg nach AR Er qi Claſena Ardena, Weert⸗ 
jes, von Amſterdam nach der Oſtſee. pit j 4: 
A 9 cal Das Dampfſchiff Stolp, Ziemke, ging dieſen 
Stettin. f j 

Helſiugör, 8. Mai. (Herren Borries & Co.) Von norb: 
wärts pafſkrt en 6. Mai: Norw. Brigg Hebe, Krefting, geſtern 
Nachmittag: Norw. Vollſchiffe Himalaya, Catharine, Barks Gerda, 
Activ aus Drammen, Hiiſs aus Arendal, Brigg Franz aus Dront⸗ 
heim, Preuß. Barts Vorwärts, Erneſtine Seydell, Klegin, Hannov. 
Schooner Titia, Holländ. Schooner Gloria, Toonsmq „Engl. Schoo⸗ 
ners Annie uud Triumph, heute Vormittag: Dan. Galeas Cäcilie, 
Pederſen, Schwed. Bark Falcon, Preuß. Barks Ariadne, Rickeles, 
% 4 Adolph Werner, Knaack, J. 8 72 aus Zingſt, Schooner W. 
+ 56 (Albert & Anna, Grabow), Holländ. Galliot Collegie Boor: 
zorg, Hubert, Schoonerkuff Jeltina, Koſter, Kuffs Jantje Doornbos, 
Addens, Johanna Maria, Schummelketel, Adriana, Paap, Wriend⸗ 
ichap, Elles, Aukjen, Teensma, Engl. Bark Betſy Williams, Briggs 
Warkworth⸗Caſtle und Hilda, Schooners Grahams und Henry 
Douſe. Von ſüdwäͤrts paſſirt, heute Morgen 6¼ Uhr: Rhone (D.), 
Wilkens, Dän. Schooner Maagen, Engl. an Siſters. Von ſüd⸗ 
wärts auf der Rhede geankert: Holländ. Kuff Catharina Cornelia, 
Borit, von Königsberg nach Weſt⸗Hartlepool, Á an k 

Wind: Morgens WNW., 17 he Mittags W., einfach 
gereffte Marsſegels⸗Kühlte. Barom, 28. herm. + 10150 R. 

Mittags angekommen: Wism. Schooner Franziska, Klüſſen⸗ 
dorff, von Königsberg nach Lyon. ; 

Von ſüdwärts noch angekommen und hier geankert: Barks 
Friedrich Wilhelm IV., Harder, Heinrich Rodbertus Schultz, Homer, 
Spiegelberg, Baltik, Herwig, Elife, Wockenfoth, . Gon Wilhelm 
Auguſt, Scharmberg, Carl, Pagels, Teutonia, Parom, Emma, Buſch, 
Othello, Kraft, Jean Paul, Maaß, Otto, Priegnitz, Auguſt, Vierow, 
Wolgaſt, Salchow. P} ai 
j elfter, 9. Mai. Von nordwärts paſſirt, heute früh 4½ 
Uhr: Viceroy (D.), Leighton. Von ſüdwäͤrts paſſirt, geſtern Nach⸗ 
mittag 2 Uhr: Bolderaa (D.), Hindſon. 3 

Breslau, 9. Mai. Oberpegel 16 Fuß 3 Zoll, Unterpegel 


Nachmittag nach 


2 Fuß 5 Zoll. ; N 
* Sins: 8. Mai. Stromab paſſirt nach Danzig: 56 L. 

re 

Ban & Zund = Lifte. 9 

Mai Schiff apt. von na mi 

7. El. el Rerowm London Oſtſee Ballaſt 
Vidar glei Dasein — = 

izabethChriſtina Viſſer Harlingen — 
S F Sohmfon Stettin Littlehampt. Erbſen 
etrel Findley — Leith Getreide 

Gorge For Jones TY Nemwcajtle Weizen 
Tordenskjold Bech Königsberg Bergen Roggen 
Elifabeth Ellebye Danzig Greenock Zimmer 
Welgelegen Nieting Memel Haclin en — 
Sir Robert Calder Wright Danzig eweaſtle Weizen 
Carl Pagels Memel Buer cl Zimmer 
Triumph Nordſee ſtſee 

8. Hilda — — 
Texian Small Ardroſſan Swinemünde 
Glencairn Spence Danzig England 
Gipſy Swanſon Stettin Leith Erbſen 


Branch Stephen > — Weizen 
Bannockburn e K. Königsberg Nordſee 
Siſters Ha 80 — 
ar Williams Nordſee Oſtſec 
Ellen — u 
ranziska Aluffendorfflönigsberg Lynn Getreide 
9. an Gieruldſen St. Nazaire Oſtſee Ballaſt 
Mohawk i ordiee — 
Reliance = > 
Columbus Ingelbregſten Dieppe — er 
Willemine de Son e Roftod Dundee Weizen 
Wind: den 7. Mai NW., WN W., 8. NW., W., WSW., 
Vorm. W. z. S. 
u Holtenauer Lifte. 
Mai Schiff apt. von nach mit 
5. Lion Matthieſen Danzig Bremen Dat 
7. Ariel Neumann Rügenwalde Rendsburg Latten 
Hercules Blat Memel Bremen Holz 
8. Ledia Albers — Vegeſack — 
Johannes Lünzmann — Bremen — 
Catharina Schnitger Stettin Emden — 
Tönninger Liſte. 
Eingekommen: 8 
Mai Schiff Capt. von nach mit 
4. Geſina Clauſen Hamburg Stettin Guano 
Emanuel röhan — Stralſund Stückgut 
Fortunet Müller — Stettin == 
Jacoba Catharina Gettes Bremen Roſtock = 
7. Carl Bernhard Lorenzen — Stettin Reis 
Eleonore Fahje — Königsberg Stückgut 
8. Antina Jürgens Varel Stettin Eiſen 
Vr. Sjoufe Voß Hookſiel Roſtock Stückgut 
Ausgegangen: 
8. Gloria Gräpel Königsberg Hamburg Lumpen 
Unternehmung ter Vehn Memel Hamburg olz 
Thetis Aspern Stettin Itzehoe Sirup 


Swinemünder Einf uhr⸗Liſte. 

Nouen: Pilot, Lemcke. J. G. Weiß 15 Kiſten Champagner. 
Nickel & Co. do. Wachenhuſen & Prutz Nachf. 1 do. J. F. 
Dahlhoff 1 do. A. Buchholz I do. J. F. Dahlhoff Nachf. 1 
do. Wm. Helm 837 Stck. Mühlenſteinſtücke, 606 Stck. Mühlen: 
ſteinſtücke, 338 Stck. Mühlenſteinſtüke. Ordre 2 Faß 


Rothwein, 1 Faß Branntwein. — Helga, Iverſen. F. 
Wegner 308 Stck. Mühlenſteinſtücke, 225 do. Meyer H. Berliner 
2007 do. Auguſt Teitge 312 do. J. Knaack 2 Stck. Mühlen 
ſteine. E. Bretſch 454 Stck. Mühlenſteinſtücke. 

Sunderland: Ariadne, Rickles (löſcht in Swinem.) Ordre 
Geo Pyman & Co. 530 Tons Kohlen. 

St. Davids: Johanna, Luther. (Löſcht in Swinem.) Aug. 
Wichards 241 Tons 3 Cwt. Steinkohlen. i 

Hartlepool: Virago, Barnard. (Licht in Swinem.) Aug. 
Wichards 157 Chldr. Kohlen. 3 

Boneß: Concordia, Haut. E. H. Köppen & Co. 48,572 
Stck, feuerfeſte Steine. i I 

Kemmetpars: Baumeiſter Kraeſt, Wilken. Ordre C. 
Fedden & Co. 186 Tons Kohlen. l 

Middelsbro: Emanuel, Bloem, Ordre Mackean & Co., 45 Tons 
Roheiſen, 68 Tons Cokes. 5 

Na > Albert Cormack. Proſchwitzky & Hofrichter 2451 Tons 

ohlen. 

Neweaſtle: Hercules, Parow, (Löſcht in Swinem.) Aug. Rad: 
mann 216 Chld. Kohlen. — North of Scotland, Harri: 
ſon. Ordre Intelmann, Roſe & Co. 142 Chld. Kohlen. — 
Panſewitz, Wallis. (Löſcht in Swinem.) Ordre Intelmann, 

So 5 & or 202 2 e c 5 — Eoi 

rrroſſan: Perian Small. (Löſcht in Swinem) C. F. Heyſe 
296 Tons 14 Chld. Kohlen. 

Tayport: Traube, Puſt. (Löſcht in Swinem.) Ordre Qnosbart, 
Petterſon & Co. 281 Tons Kohlen. 

Wolaaſter Einfuhrliſte. (Herren Shen Butz.) 

Neweaſtle Julie Au guſte, Krüger. arl Wallis 1 Ladung 

Steinkohlen. 


Tayport: Guſtav, Kaſch. Carl Wallis eine Ladung Stein⸗ 
kohlen. 

Hamburg: Geſina, Clauſſen. Ad. Paulſen 810 Säcke 
Guano. 


Stettin, 11. Mais 
Amtliche Course. 


i Starg.-Tos. II. 4 — 
| | 0% ‚Stett. Stadt-Obl. 488 B. 
Hamburg. 6 1. 1535/8 b ‚do.Börgenh. bl. Eu 
ER. 2 Mt. — ‚do.Schausplh.-0, — 
Amsterdam.. . 8 T. i — P. Chausseeb.-O. | — 
E 2 N.: 143% l. sd, Woll kr-0. 5 — 
London . 10 T. — /Greifenhag, do., port 
(its A a “13 Mt. 8-6. 6. 22½ B.  IPıss.Nat.-Vrs.-Al4 — 
RA A 10 T. i — Prss. See-A88.-C. 4 — 
do.. 2 t Tara Pomerania . . . 4 107 B. 
Bordeaux . . . 0 T.) | — ‚Union .. . . 4 101 B. 
do . 2 Mt. eh Stett. Speich.-A. — 
Bremen. 8 J. * Ver,-Speich.-A. „5 | "a 
o PR l ME — e pan — 
St. Petersburg. 3 W. an N. Stett, Zuckers. | — 
Wien. N 8 J. | = [Mescher.Zuckert. _ 
da ..®..: 2 Mt. N |Bredower do.. r 
PreussischeBank 9 — Walzmübl.-Act.“ — 
Staals-Auleibe. 44 — St.Port.-Cem-F 4 — 
do, neue 5 — r 
St.-Schnldsch. . 33 = Schifl.-A.-Ges. 5 300 B. 
Piss. Präm.-Anl. 31 — do. Dampfsch.-V. 4 — 
Pomm. Plbriefs. 33 — Neue Dampfer-C.4 94 B, 
do 4. en Germania á 4 = 
do.RutbrK.-u.Nn. 4 — Vulcan ...... | 2 
Rtt, Pomm: B. Al. 4 - St; Dipfin.-Ges, 
Berl.-St.Eisenb.- 4 — Pomerebsdorfer 
Act, Litt, A. 8. 4 — Chem. ‚Fabrik 4 — 
do. Prior. IV.. 4 Chem. Fbr.-Anth, 4 — 
8. do 4 m St. Kraftdüng.-F. 2 
Starg.-Pos. E.-A. 33 — Gm.Bau-6.-Änth, z — 
do. Prior. 4 4 Paj 


Nach St. Pete:sburg (Stadt) 
4. I. Dampfer „HELIX“, Capt. Chr. Möller. 
Leopold Ewald. 


ach önigs erg 
(Elbina, Tilſtt, Braunsberg) 2% 
A. I. Dampfer „Orpheus, Sonntag, den 13. Mai, Morgens. 
[2330] Neue Dampfer-Compagnie. 


Tach St. Petersburg (Stadt) 
A. I. Dampfer en Donnerſtag, den 17. Mai, Mittags 12 Uhr. 


Garütspla 20 incl, Beköſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 Rg. 
[2265] r ing aetan Done ale kun %4 


[2346] 


Nach Copenkbagen (Gothenburg, Christiania) 
Dampfer „Stolp“, am 12. Mai, Mittags. 
Nach Panzi 
Dampfer „Colberg“, am 13. Mai, Morgens. 
Nach Elbing (Braunsberg, Frauenburg) 
Dampfer „Nordstern“, am 13. Mai, Morgens. 
Nach Mönigsberg (Tilsit) 
Dampfer „Borussia“, am 13. Mai, Morgens. 
Nach 35 ul 
‚Emilie. 
Dampfer Ariel, 


[2347] Rud. Chrift. Gribel. 


Actien-Fabrik 
A D Mafchinen und 
ckergeräthe 

zu Regen walde. 


7 Bilaace 
für das Jahr 1865 nach der ac bigen Ab- und Zuſchreibung. 
etiva, 
1. Immobilien-Gonto......... . . . . Rg 26,390. —. —. 
2. Mobilien⸗Conto = 937. 20. 3 
3. Modell⸗Cont o 45 —. 
4. Betriebsmaſchinen⸗C ont „ 8,460. 28. 1. 
5. Utenſilien⸗ und Werkzeug ⸗Cont o „ 8,168. 14. 9. 
6. Maſchinen-, Geräthe⸗ u. Materialien⸗Conto „ 27,392. 29. 1, 
Caſſa⸗Conko „ Y j 659. 16. 6. 
8. Wechſel⸗Controo ennn. . 28 „ 2. Gp 
D. Debitores Zi. Cs ern „ 19.226.928, 3. 
10. en Henle Ba er Tr „ 1,000. - 
11. Reſerve⸗Depoſital⸗C onto nnn. 
12. Actien⸗Einzahlungs⸗Rückſtande > -- y aE —. 
Ag-100,689. 21. 5. 
Passiva. 
1. Grund⸗Capital, 200 Ac⸗ 
iten a 50 W.. <. Ay 100,000, —. —. 
ab für 47 Stück nicht 
begebene Actien „ 23,500. —. —. 
N 76,500. —. —. 
2 Creditores , . a „RA 8. 
3. Noch zu erhebende Dividende pro 1863 und 
1864... " 486. —. —. 
4, Reſervefonds⸗Conto aus 1864... „ 1800, —. —. 
5. Conto nuovo 590. 6 
ab gedeckter Verluſt.. „ 245. —. 6 
a . 6 
6. Gewinn- und Verluſt⸗Connto: 
Dividende pro 1865 vier 
ein halb Procent... Re 3,107. 8. 6. 
Tantieme pro 1865. „ 288. 15. — 
Zum Reſerve⸗Conto 1865 „ 500. —. — 
Conto nuovo F A 557. 6. 9 


„ 4,453. —. 3. 


ot a Ir un . 100,689. 21. 5. 
Vom Reingewinne werden vier ein halb Procent Dividende 
an die Actionäre gezahlt. 

Igndem wir die vorſtehende Bilance zur öffentlichen Kenntaiß 
bringen, laden wir die Herren Actionäre zur ordentlichen General- 
Verſammlung auf 

_ Sonnabend, den 2. Juni, Mittags 12 Uhr, 
im Gaſthofe des Kaufmanns Herrn Riebe hieſelbſt mit dem Be⸗ 
merken ergebenſt ein, daß . den regelmäßigen Geſchäften auch die 
Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsraths ſtattfinden wird. 
Regenwalde, den 8. Mai 1866. 12326 


Der Verwaltungsrath. 

Aus der Kaufmann Eduard Wellmannschen Concursmaſſe 
ſollen am 15. Mai c., Vormittags 9 Uhr, in der Holzſtraße auf dem 
Pollſchen Holzhofe — Silberwieſe — die nachverzeichneten Waa- 
ren verſteigert werden: 8 Fäſſer Solaröl, 7 Fäſſer Farin, 49 Sack 
Rohzucker, 1 Faß Baum⸗ und 2 Fäſſer Maſchinenöl. 

Um 10 Uhr: Handlungs⸗Utenſtlien, wobei 2 große und 1 
kleine Schnellwaage, eif. Gewichte,! Handwagen, Schrot⸗ und Haus- 
Leitern, 1 Partie Lattenholz, Oelſtecher und Waagen, Schurzleder 


S sarah árie Teso 
Schiffs-Uerkauf. 
T Das im hieſigen Hafen befindliche Bri if 
% „LEOPOLDINE“,, 107 Normallaſten groß, et 
“bisher geführt vom Capt. Th. Scheele, jo 
i a am 16. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Comtoir öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
* enventarium und Verkaufsbedingungen ſind jederzeit bei mir 
einzuſehen. 
Stettin, den 24. April 1866. [2039] 
W. Geiseler, 
à. e Makler! 
Eine kleine Bockwindmühle mit einem Mahlgange, einer Grütz⸗ 
und Graupenſtampfe, für eine Gut paſſend, jol U nſtände halber 
verkauft werden. Auskunft ertheilt 
eo pii „ _Sehenzel, Mühlenmeiſter. 
Swinemünde, im Mai 1866. [2341 


Kothen, weissen und gelben Kleesamen in allen Quali- 
täten, Steinklee, Incaruatklee, echt Franz. Luzerne, Sera- 
della, Thimothee, echt Engl., Ital., Franz. und Deutsches 
Ryegras Aan m panpray Schafschwingel und ſonſtige 
Sorten Grassamen, Thiergarten - Mischung, grossen und klel- 
nen Spörgel, Futter-Rilben und Möhren, Amerik. Pferdezahn- 
Mais, gelbe und blaue Lupinen, ſowie echten neuen Pernauer, 
Rigaer und Memeler Kron-Sie - Leinsamen offerirt zu billigen 


Preiſen E. Allendorf, 
[941] kin gr. Oderſtr. % 5. 


Aleeſamen — 
in rother, weißer und gelber Waare, Stein-, Incarnat- u. Schwed. 


Klee, Thymothee, 485 Franz., Ital. und Deutſches Ryegras, 
echte Franz. Luzerne, Seradella, Schafschwingel, Honig- und 
Knaulgras, jo wie alle ſonſtigen Klee-, Gras- und Waldsäme- 
reien, Amerik. Pferdezahn-Mais, echten neuen Pernauer, Ri- 
gaer, Libauer und Memeler Kron-Süe-Leinsamen 


empfiehlt billigſt 
F. Spattſcheck, 
neue Königsstr. 16. 


Gelbe und blaue Lupinen 
n F. Spattſcheck, 


neue Königsstr. 16. 


eee eee 
Friſche Hummeri vries 
Wm. Reppenhagen, 

12348] vormals J. F. Krösing. 


Dänische Stücken-Kreide 
verkaufe billigst vom Schiff „Mathilde“, Capt. Kemp, in 
[2803] 


kleinen und grossen Posten. 
C. L. Kühl. 


[2:93] Als Aufſichts⸗ u. Verwaltungsbeamter über ein 
bedeutendes Etabliſſemnt wird ein ſolider an Thätigkeit gewöhnter, 
ſicherer Mann geſucht. Bei ſelbſtſtändiger, dauernder Stellung ge⸗ 
wahrt der Herr Beſitzer, welcher anderwärts wohnt, ein Jahresein⸗ 
kommen von 400 . Weitere Auskunft ertheilt im Auftrage der 
Kaufmann Körner in Berlin, Markgrafen⸗Str. 102. 


[2342] Ein erfahrener Landwirth, in mittleren Jahren, militair⸗ 
ſrei, der längere Zeit größere Güter bewirthſchaftet hat, und dem die 
beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht zum ſofortigen Antritt eine 
Stellung als Administrator oder Ober⸗Inſpector. Nähere Auskunft 
ertheilt Herr Gutsbeſitzer Böttcher zu Niepölzig bei Berlinchen. 


Verantwortlicher Redactenr Otto Wolff in Stettin, 
Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin, 


